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Neuer Mode-Wohlfühl-Store in Neuer Mode-Wohlfühl-Store in 
Deutschlandsberg: KeY 2nd LoveDeutschlandsberg: KeY 2nd Love
Heute, Donnerstag, 2. Oktober, feiern die Schwestern Kerstin 
und Yvonne die Eröffnung ihres neuen Modegeschäfts KeY 2nd 
Love in der Deutschlandsberger Frauentalerstraße 19.
Stilsicher verbinden sie Altes mit Neuem für Sie und Ihn. Ge-
radlinig, qualitativ hochwertig, erstklassig zu kombinieren und 
preislich alles, nur nicht überhalten, ist die aktuelle Herbst- und 

Winterkollektion der Marken WithBlack und Kaffe im neuen 
Wohlfühl-Store in allen gängigen Größen erhältlich. Ergänzt 
wird die Neuware durch ausgewählte Secondhand-Stücke, die 
von den beiden erfahrenen Modeberaterinnen auf Kommission 
entgegengenommen werden. Kerstin und Yvonne freuen sich auf 
Ihren Besuch. Denn dieser Herbst trägt KeY 2nd Love. •
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Weitere Kindergartengruppe für GrallaWeitere Kindergartengruppe für Gralla
Kleine Leute brauchen 
Platz – die Marktgemeinde 
Gralla investierte in die 
Zukunft und schuf eine wei-
tere Kindergartengruppe.

Mit der Eröffnung der neu-
en Kindergartengruppe 

setzt man in der Marktgemeinde 
Gralla den kinder- und familien-
freundlichen Weg weiter fort. Die 
neue Gruppe ist so gestaltet, dass 
sie je nach Bedarf als Kindergar-
ten- oder Kinderkrippengruppe 
genutzt werden kann – durch 
das sogenannte „Switch-Sys-
tem“ ganz ohne bauliche Anpas-
sungen. Das Bauwerk wurde als 
moderne, kindgerechte, barrie-
refreie Einheit konzipiert und 
bietet Platz für bis zu 22 Kinder. •

Mehr dazu auf Seite 5Foto: photoworkers.at
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Ihre Meinung an:  
b.waltl@aktiv-zeitung.at

Die Problematik der Schulas-
sistenz lässt nun auch medial 
die Wogen hochgehen.
Auf der einen Seite stehen die 
Eltern und die Schulen, die 
das Fehlen von ausreichend 
Stunden bemängeln. Denn 
der Bedarf ist steigend und 
psychologische Beeinträch-
tigungen von Kindern neh-
men, als wäre es ein Fluch der 
Zeit, empfindlich zu. Auf der 
Strecke bleiben nicht nur die 
Kinder mit Assistenz-Bedarf, 
sondern die ganze Klasse. 
Von der Freude am Unter-
richten ganz zu schweigen.
Auf der anderen Seite ste-

hen die finanziell ohnehin 
geschwächten Gemeinden, 
die unter den überbordenden 
Kosten – 40 % sind von ih-
nen zu tragen – stöhnen und 
sich teils offen eine Rückkehr 
zum flächendeckenden Son-
derschulangebot wünschen.

Umso mehr Aufmerksamkeit 
verdient das Projekt Leucht-
turmklasse in St. Peter, das 
von Anna Müller, Beratungs-
lehrerin für den sozial-emo-
tionalen Bereich initiiert 
wurde. Als Schulprojekt des 
Landes Steiermark und der 
Bildungsregion Südweststei-
ermark umgesetzt, gelang 
es, dafür alle 15 Bezirksge-
meinden ins Boot zu holen. 
Untergebracht in den Räum-
lichkeiten des alten Kinder-
gartens, konnte durch diese 
Kleingruppenklasse der As-
sistenzbedarf bereits zurück-
gefahren werden. Not macht 
erfinderisch – die Leucht-
turmklasse ist dafür bestes 
Beispiel und Ansporn, Kräfte 
weiter zu bündeln. 
Unsere Kinder sind Ideen-
reichtum, Eigeninitiativen 
und Schulterschlüsse wert. • 

RandRand
NotizNotiz

Leuchtturm-
Projekt

Bianca Waltl, Chefredakteurin Max Lercher: Mit über 90 % Max Lercher: Mit über 90 % 
zum SPÖ-Landesvorsitzenden gewähltzum SPÖ-Landesvorsitzenden gewählt

Unter dem neuen SPÖ-Vorsitzenden Max Lercher 
werden die Lebensrealitäten der Steirer ver-
stärkt zum politischen Leitfaden der steirischen 
Sozialdemokratie gemacht. 
Zu Beginn des Landesparteitags 
der steirischen Sozialdemokra-
tie wurde das Ergebnis der Di-
rektwahl verkündet. Der stei-
rische SPÖ-Chef Max Lercher 
wurde dabei von den Mitglie-
dern mit einem eindrucksvollen 
Ergebnis von 90,56 % offiziell 
zum Landesparteivorsitzenden 
gewählt.
Lercher zeigt sich überwältigt: 
„Ich weiß, dass eine klare Linie, 
gerade bei umstrittenen The-
men wie Asyl und Migration, 
oft auch Gegenwind erzeugt. 
Dieses klare Votum für meinen 
neuen Kurs ist für mich ein 
wichtiges Zeichen, dass die stei-
rische Sozialdemokratie bereit 
ist, die Lebensrealität der Stei-
rer zum politischen Programm 
zu machen.“
Als Stellvertreter stehen ihm 
dabei Jörg Leichtfried, Hannes 
Schwarz, Doris Kampus, Eli-
sabeth Grossmann und Ursula 
Lackner zur Seite. Kassier ist 
Gerhard Widmann, Schriftfüh-
rer Klaus Zenz und Umweltre-
ferentin Helga Ahrer.

Migration erlaubt  
kein Wegducken
Bei der Migration darf es laut 
Lercher kein Wegducken mehr 
geben: „Das bedeutet im Alltag, 
dass wir negative Entwicklun-
gen genauso ansprechen wie po-
sitive – mit einem ganz klaren 
Grundsatz: Keine Toleranz den 
Intoleranten! Egal ob Rechtsex-
tremer oder religiös motivierter 
Extremist, jeder, der unsere de-
mokratische Ordnung ablehnt, 
hat uns zum Feind. Die gelten-
de Gesetzeslage muss durchge-
setzt werden.“
Lercher will auch den Leistungs-
begriff wieder sozialdemokra-
tisch besetzen: „Wir stehen 

für Leistung durch Arbeit. Ein 
Mensch, der Vollzeit arbeitet, 
muss ohne Förderungen leben 
können. Und unsere öffentli-
chen Systeme, etwa Gesund-
heitsversorgung, Kinderbetreu-
ung oder Sicherheit, die mit den 
Abgaben der Leistungsträger fi-
nanziert werden, müssen auch 
wieder für jene funktionieren. 
Ohne Zusatzversicherung und 
private Zuzahlungen.“

Gesundheit als Baustelle
Besonders gefordert sieht Ler-
cher die Sozialdemokratie in 
der Gesundheitspolitik: „Ich 
will, dass sich niemand Sor-
gen machen muss, dass er im 
Notfall schnell versorgt wird. 
Deshalb brauchen wir an je-
dem Krankenhausstandort eine 
24/7-Akutversorgung. Nie-
mand soll Monate lang auf ei-
nen Facharzttermin oder eine 
Operation warten müssen. 
Nach der Zerschlagung unserer 
Krankenkassenstruktur durch 
FPÖ und ÖVP werden wir alle 
Krankenhausstandorte brau-
chen, um dem Versorgungs-
auftrag der Zukunft gerecht zu 
werden.“ 

Industriepolitik
Um wieder aktive Industriepoli-
tik in der Steiermark zu betrei-
ben, schlägt Lercher einen Stei-
ermark-Fonds vor. Ein privater, 
dynamischer steirischer Fonds 
für Mittelstand, Industrie und 
Technologie: „Die Hälfte der 
Gewinnausschüttung der Ener-
gie Steiermark soll für diesen 
Fonds und die andere Hälfte 
für einen günstigen langfristi-
gen Steiermark-Tarif verwendet 
werden. Es braucht gerade jetzt 
die richtige Balance zwischen 
notwendigem Sparen und den 

richtigen Impulsen. Die Energie 
Steiermark muss im hundert-
prozentigen Besitz des Landes 
bleiben und als Motor für Trans-
formation und Industriestand-
ort genutzt werden. Hier kann 
die öffentliche Hand zeigen, was 
sie kann.“

Sicherheit und neues 
Bildungsversprechen
In der Sicherheitspolitik betont 
Lercher vor allem den Schutz 
vor Gewalt an Frauen: „Gewalt 
darf keinen Platz in unserer 
Gesellschaft haben – nirgend-
wo. Täter müssen konsequent 
bestraft werden. Wir wollen ein 
ausfinanziertes Gewaltschutz-
netz in der ganzen Steiermark. 
Gewaltprävention muss schon 
bei jungen Burschen beginnen. 
Konfliktlösung ohne Gewalt 
gehört fix in den Unterricht,  
damit es später nicht eskaliert. 
Und wir Männer – wir Väter – 
müssen ein Vorbild für unsere 
Söhne sein. Das ist die verant-
wortungsvolle Politik, die ich 
leben will. Für eine Steiermark 
ohne Gewalt an Frauen!“

In der Bildung will Lercher den 
Ausbau überbetrieblicher Lehr-
werkstätten fördern und einen 
stärkeren Fokus auf Berufsschu-
len und Berufsorientierung le-
gen.

Parteiöffnung und  
Dialog-Tour
„Egal ob am Stammtisch oder 
online, wir werden die größte 
Dialog-Tour unserer Geschichte 
starten. Wir werden offen sein 
und zuhören, mit dem Ziel, die 
Sorgen und Nöte der Steirer 
wieder zu unserem Programm 
zu machen. Außerdem werden 
wir verstärkt Betriebsorganisa-
tionen gründen, um den Ar-
beitnehmern wieder berech-
tigten Stellenwert in unserer 
Bewegung zu geben“, schließt 
Lercher, der auf eine arbeitsin-
tensive Zukunft blickt. •
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Die Marktgemeinde Gralla hat einen weiteren 
Meilenstein in der Kinderbetreuung gesetzt: Mit 
großer Freude konnte eine zusätzliche, neue Kin-
dergartengruppe in Betrieb genommen werden.
Das Projekt wurde in kurzer 
Zeit realisiert – vom Baubeginn 
bis zur Fertigstellung vergingen 
lediglich fünf Monate. Diese ra-
sche Umsetzung ist ein Zeichen 
für effiziente Zusammenarbeit 
zwischen Gemeinde, Planungs-
büro und allen am Bau beteilig-
ten Firmen.

dungsgang zum bestehenden 
Kindergarten geschaffen. Die 
Marktgemeinde Gralla bedankt 
sich für die gute Zusammen-
arbeit bei allen Mitwirkenden, 
insbesondere bei den ausfüh-
renden Firmen, der örtlichen 
Bauaufsicht, den Anrainern und 
der Kindergartenleiterin.
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LH Mario Kunasek freut sich 
über die Entscheidung von 
Verkehrsminister Peter Han-
ke (re.) zur Pyhrnautobahn. 
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Start der Planungsphase: A9 wird endlich dreispurig

„Für den Süden von Graz bedeutet 
dieser Infrastrukturausbau wirt-

schaftlichen Aufschwung, Sicherheit 
in den Gemeinden und Entlastung 

für die Pendler“, so VP-Verkehrs-
sprecher Joachim Schnabel.

Nach Jahren vieler Gespräche trugen die Ver-
handlungen mit BM Peter Hanke nun Früchte. 
Der Ausbau der A9 ist wieder auf Spur. 
Steter Tropfen höhlt den Stein: 
Bundesminister Peter Hanke 
und die Steiermärkische Lan-
desregierung haben ein ge-
meinsames Projektverständnis 
für die Weiterentwicklung der 
A9-Pyhrnautobahn im südli-
chen Wirtschaftsraum von Graz 
gefunden. „Mit dem Beginn der 
Planung wird die ASFINAG auch 

bald entsprechende konkrete 
Schritte setzen, um die Leis-
tungsfähigkeit der A9 zwischen 
Graz-West und Wildon sicher-
zustellen“, zeigt sich ÖVP-Ver-
kehrssprecher Joachim Schna-
bel mit den jüngsten Zusagen 
zufrieden.
„Es ist eine wichtige Maßnah-
me für die verkehrsbelasteten 
Umlandgemeinden und den 
wachsenden Wirtschaftsraum 
südlich von Graz. Ich bedanke 
mich bei Bundesminister Peter 
Hanke für seinen raschen Spur-
wechsel nach der verfehlten Ver-
kehrspolitik seiner Vorgängerin 
Leonore Gewessler“, sieht LH 
Mario Kunasek ein weiß-grünes 
Leitprojekt endlich am richtigen 
Weg.
„Das Bekenntnis zum Ausbau 
ist eine gute Nachricht für die 
Menschen in den zahlreichen 
Gemeinden im Süden von Graz, 
die unter dem zunehmenden 
Stau sowie dem Ausweichver-

kehr leiden“, begrüßt auch LH-
St. Manuela Khom den Vorstoß.

Starker  
Wirtschaftsimpuls
Darüber hinaus sieht Joachim 
Schnabel im Ausbau einen star-
ken wirtschaftlichen Impuls für 
die gesamte Region. Bessere 
Erreichbarkeit und flüssigerer 
Verkehr sind eine Grundvoraus-
setzung für Arbeitsplätze, In-

vestitionen und den Wohlstand 
in der Steiermark. 
Schnabel kündigt an, den wei-
teren Prozess eng begleiten zu 
wollen: „Jetzt kommt es darauf 
an, dass Planung und Umset-
zung zügig erfolgen. Die Men-
schen im Süden von Graz haben 
lange genug gewartet. Es ist 
höchste Zeit, dass wir die Ver-
kehrsprobleme entschlossen 
angehen.“ •

Jubeltag für die Kleinsten in GrallaJubeltag für die Kleinsten in Gralla
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„Wir haben einmal mehr in die 
Zukunft unserer Kinder inves-
tiert und schaffen gleichzeitig 
flexible Strukturen für kom-
mende Generationen“, betont 
Bürgermeisterin Tanja Fau-
land-Gratz. Die Räumlichkei-
ten sind hell und funktional 
gestaltet, mit besonderem Au-
genmerk auf pädagogische An-
forderungen und Sicherheits-
standards. 
Neben dem Gruppenraum 
wurden auch Sanitäranlagen, 
Garderoben, ein Zugang zum 
Außenbereich und ein Verbin-

Insgesamt erfahren in den zwei 
Krippen- und fünf Kindergar-
tengruppen rund 130 Kinder 
aus Gralla pädagogisch hoch-
wertige Bildung und liebevol-
le Betreuung durch engagierte 
und motivierte Elementarpä- 
dagoginnen und Betreuerinnen.

100%ige Betreuungsquote 
für Gralla-Nachwuchs
Mit der neuen Einrichtung wird 
in Gralla eine 100%ige Betreu-
ungsquote erreicht: Jedes Kind, 
das einen Platz benötigt, be-
kommt diesen auch. Darüber 

hinaus wurden vorausschauend 
genügend Grundreserven ge-
schaffen, um zukünftige Erwei-
terungen im Bedarfsfall rasch 
und problemlos realisieren zu 
können. Somit legt die Marktge-
meinde Gralla auch bei diesem 
so wichtigen Thema Weitblick 
an den Tag.

Es gab aber noch einen weiteren 
Grund zum Feiern. Das Kin-
dergarten-Team, geleitet von 
Mag. Karin Gasparitz, hat beim 
„Teacher’s Award“ der Indust-

riellenvereinigung den 1. Platz 
der Sonderkategorie „Leitung 
von elementarpädagogischen 
Einrichtungen – Gestaltung und 
Entwicklung“ gewonnen. Diese 
Auszeichnung würdigt Leiterin-
nen von Kindergärten und ele-
mentarpädagogischen Einrich-
tungen, die ihre Einrichtung 
initiativ und zukunftsorien-
tiert an neue gesellschaftliche 
Herausforderungen anpassen. 
Die Preisverleihung fand jüngst 
im Haus der Industrie in Wien 
statt. •



6   Aktiv Zeitung 2. Oktober 20254422JAHRE inStyleHaus

www.powoden.at

Frauental • Deutschlandsberg
Tel.: 0664 / 54 14 244

Innenausbau – Malerei
Parkett – Bodenbeläge – Raumausstattung

Sonnenschutz – Fassadengestaltung

Telefon: 0 34 62 / 43 74

Fliesen von  
hagebau Wallner!
Kontaktieren Sie uns für eine  

umfassende Beratung!

GF Jürgen Kleindienst setzt bei der Umsetzung seiner Wohnbauprojekte ausschließlich auf die Stärken von Baupartnern der Region. Gemeinsam gibt man der Zukunft und vor allem Familien Raum.

10 Jahre inStyleHaus = 88 x modernes Wohngefühl

Seit zehn Jahren definiert inStyleHaus modernes Wohnen in der 
Region neu. Zum Jubiläum lud GF Jürgen Kleindienst Bau- und 
Umsetzungspartner in das ebenfalls von iSH errichtete Bou-
tiquehotel „Das Zeitwert“ nach Hollenegg.

Schnell musste er feststellen: Eine Idee 
allein baut keine Häuser, da braucht 
es – vom Straßennetz bis zur Finanzie-
rung – mehr. Immer tiefer tauchte er 
daher selbst in die Baumaterie ein, war 
bestrebt, jeden Schritt – vom Fundament 
bis zum Dach – zu verstehen, und legte 
schließlich die Befähigungsprüfung zum 
Bauträger ab.
Was folgte, ist eine Geschichte moder-
ner, aber doch heimeliger, zentral und 
ruhig gelegener Baukunst, die leistbar, 
aber qualitativ hochwertig die Region 
prägte. Mittlerweile sind es 88 verkaufte 
Wohneinheiten, mit einer Gesamtwohn-
fläche von 7.500 m2, die Jürgen Klein-
dienst gemeinsam mit seinem erfahrenen 
Team für Kunden in Deutschlandsberg, 
Groß St. Florian und Frauental entstehen 

ließ. Ein weite-
res wunderschö-
nes iSH-Bau-
projekt, das die 
gesamte Region 
touristisch auf-
wertet, ist das 
Boutiquehotel 
„Das Zeitwert“, 
das Jürgen ge-
meinsam mit 
seinen Brüdern 
Bernd und Ger-
not Kleindienst 
auch selbst be-
treibt. 

Bautechniker Sebastian Stanz, iSH-GF Jürgen Kleindienst, Assistenz der GF Da-
niela Primus mit den Partner-Bürgermeistern Josef Wallner (Deutschlandsberg), 
Johann Posch (Groß St. Florian) und Karlheinz Schuster (Bad Schwanberg).

„Unsere Mission ist es, moderne und 
innovative Projekte zu verwirklichen, 
die nachhaltig sind und Werte schaffen. 
Dabei setzen wir konsequent auf Quali-
tät aus der Region“, dafür bedankt sich  
inStyleHaus-GF Jürgen Kleindienst bei 
allen ausführenden Firmen, die ihn be-
reits von Anfang an begleiten. 

Von der Vision zum Bauexperten
Zehn Jahre ist es her, dass der Jungunter-
nehmer im Bestreben einen Grundanteil 
des elterlichen Obstbaubetriebes, so ge-
winnbringend als möglich zu verwerten, 
alles auf eine Karte setzte. Mit nichts als 
einer Vision in der Hand ging er daran, im 
Westlandpark von Deutschlandsberg sein 
erstes Musterhaus zu errichten. 
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Sa. 4. Sept. 2021

Badstraße 1, 8541 Bad Schwanberg
03467/7655 • office@prattes-installationen.at

www.prattes-installationen.at

ERÖFFNUNG
& Tag der offenen Tür

ab 0930 Uhr

Für Ihr leibliches Wohl 

sorgen Fam. Mauthner und 

Fam. Strohmeier - Peiserhof!

ERÖFFNUNGS

AKTION -30%bis zu

AB 1030 UHR FESTLICHE ERÖFFNUNG UND SEGNUNG INKL. 

MUSIKALISCHER UMRAHMUNG DER MARKTMUSIKKAPELLE

Badstraße 1, 8541 Bad Schwanberg
03467/7655 • office@prattes-installationen.at

www.prattes-installationen.at

Tel.:	 0676/88 99 77 95
Mail:	office@filip-dach.at

GF Jürgen Kleindienst setzt bei der Umsetzung seiner Wohnbauprojekte ausschließlich auf die Stärken von Baupartnern der Region. Gemeinsam gibt man der Zukunft und vor allem Familien Raum.

10 Jahre inStyleHaus = 88 x modernes Wohngefühl
Baupartner der Region
Über die Jahre hinweg gelang 
es dem findigen Unternehmer, 
sich ein gutes Netz an regiona-
len Baupartnern aufzubauen. 
Mit ihnen hat er auch weiterhin 
Großes vor. So befinden sich ge-
rade Projekte in Deutschlands-
berg, Groß St. Florian und Bad 
Schwanberg in Umsetzung. Ei-
nen weiteren Projekt-Start wird 
es in Kürze in Lannach geben.

Ein Dankeschön schickte Jür-
gen Kleindienst in Richtung 
der Gemeinden, in denen er 
tätig ist. Denn nur durch eine 
gute kommunale Zusammen-
arbeit las-
sen sich 
P ro j e k te 
d i e s e r 
G r ö ß e n -
o r d n u n g 
rasch um-
s e t z e n . 
Für die 
B ü r g e r -
m e i s t e r 
eine klare 
Win-win- 

Situation, kann man doch nur 
froh sein, der Bevölkerung at-
traktiven Wohnraum bieten zu 
können.
Auf der Suche nach passenden 
Grundstücken ist Jürgen Klein-
dienst immer. Denn eines steht 
für ihn außer Frage: Fährt erst 
einmal die Koralmbahn, wird es 
in der Region verstärkt Wohn-
angebote brauchen. Bei inSty-
leHaus sind somit die Zeichen 
klar auf Wachstum gerichtet. •

inStyleHaus
Glashüttenstr. 9

8530 Deutschlandsberg
Tel.: 0660/88 53 000

www.instylehaus.at

Für inStyleHaus sind starke Baupartner 
aus der Region Garant für höchste Umsetzungsqualität.

Neue Zahnarztpraxis in St. Martin hat eröffnet
Ein „Tag der offenen Tür“ markierte die Eröffnung 
der neuen Zahnarztpraxis von Dr. med. dent. Alek-
sandar Lukic im Zentrum von St. Martin.
Der Bevölkerung umfassende 
ärztliche Versorgung zu bieten, 
liegt der Gemeindeführung von 
St. Martin besonders am Her-
zen. Mit drei praktischen Ärz-
ten, einem Neurologen, einem 
Internisten und einem psycho-
logischen Angebot vom Kindes-
alter an, sieht man sich bestens 
aufgestellt. 
Nun gelang es auch, einen jun-
gen Zahnarzt in die Gemein-
de zu holen, der die Praxis-
räumlichkeiten von Dr. Andrea 
Hartl-Riesel übernahm. Bei ei-
nem Tag der offenen Tür lernte 
Dr. med. dent. Aleksandar Lukic 

die Ortsbevölkerung kennen, 
führte durch seine Ordinations-
räumlichkeiten und freute sich, 
so manchen Termin bereits fix 
vergeben zu können. 
 
Zur Eröffnung gratulierte in 
besonderer Weise der Gemein-
devorstand, allen voran Bgm. 
Franz Silly. „Ich fühle mich hier 
in St. Martin sehr willkommen 
und freue mich bereits darauf, 
für die Bevölkerung da zu sein“, 
unterstrich Lukic die vom Start 
weg beste Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde. 
Seit 1. Oktober geöffnet, ist 

der junge Dentist Montag und 
Dienstag von 13.30 bis 17.30 
Uhr und Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag, von 7 bis 11 Uhr für 

seine Patienten da. 
Termine können im Vorfeld un-
ter 03465/20 011 vereinbart 
werden. •

Bgm. Franz Silly, GR Claudia Ofner, Vzbgm. Jutta 
Strohmeier, Dr. Aleksandar Lukic, Vorstandsmitglied 

Klaus Oswald und GK Adelheid Kremser 

Willkommen bei der Bank, auf 
die Sie bauen können.

www.steiermaerkische.at

Robert Gritsch
Großkundenbetreuer
Region Süd- und Weststeiermark

Tel.: 05 0100 – 34116
E-Mail: robert.gritsch@steiermaerkische.at

Image_GritschR_98x55_4c_22-04.indd   1Image_GritschR_98x55_4c_22-04.indd   1 11.04.2022   11:17:1011.04.2022   11:17:10
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Regionsgestaltende Ideenschmiede LEADER 
geht unter neuem Vorsitz in Verlängerung
Ende September 2025 
schloss die LEADER-Re-
gion Südsteiermark 
offiziell die Förderperio-
de 2014–2022 ab. Nach 
dem erfolgreichen Peri-
odenabschluss übergab 
Bgm. a. D. Reinhold 
Höflechner den Vorsitz 
nun an NR-Abg. Bgm. Jo-
achim Schnabel, der so-
gleich den Start für den 
offenen Projektaufruf im 
Herbst 2025 verkündete.

Mit ihrem einzigartigen Aus-
blick über die Südsteiermark 
bot die Demmerkogelwarte 
– zugleich eines der größten 
LEADER-Projekte – den idealen 
Rahmen für den Rückblick zur 
LEADER Förderperiode 2014-
2022. 

66 Projekte lösten  
Investitionsschub aus 
66 Projekte konnten in dieser 
Zeitspanne erfolgreich umge-
setzt werden. Diese haben die 
nachhaltige Entwicklung der 
Region wesentlich geprägt. Ins-
gesamt wurden 4,4 Millionen 
Euro an Fördermitteln durch 
den Europäischen Landwirt-
schaftsfonds für die Entwick-
lung des ländlichen Raums 
(ELER), den Bund und das Land 
Steiermark bereitgestellt.
Diese Förderungen lösten In-
vestitionen von rund 7,1 Mil-
lionen Euro aus. Ein Faktor, 
der den starken Hebeleffekt des 
Programms verdeutlicht. „Mit 
den LEADER-Fördergeldern der 
vergangenen Periode konnten 
wir Projekte unterstützen, die 
es sonst nie gegeben hätte. Je-
der eingesetzter Projekteuro 
aus der Region hat in Summe 
2,6 Euro an Investitionen aus-
gelöst“, unterstrich der schei-
dende Vorsitzende Bgm. a. D. 
Reinhold Höflechner.

Schwerpunkte 
und Projektbeispiele
50 % der Fördergelder flossen 
in Projekte von Gemeinden und 
Gemeindeverbänden. Ein Bei-
spiel dafür ist die Erweiterung 
des größten Motorikparks Eu-
ropas in Gamlitz.

Bgm. a. D. Reinhold Höflechner, Bgm. Gerald Aldrian, der 
neue Vorsitzende NR-Abg. Bgm. Joachim Schnabel und Mag. 
Jan Killmann, LEADER-Manager Südsteiermark     Foto: RMSW

30 % der Fördermittel unter-
stützten gemeindeübergreifen-
de Initiativen und die Bildung 
wirtschaftlicher Kooperationen 
wie die Qualitätsmarke Südstei-
ermark.
15 % der Mittel kamen Projek-
ten von Vereinen zugute. Auch 
Jugendinitiativen wie das „A 
Platzerl für an Jed’n“ in St. Jo-
hann i. S. oder der Generatio-
nen- und Wertschätzungsgar-
ten in St. Nikolai i. S. zählen 
dazu.
5 % der Förderungen wurden 
für innovative Projektideen von 
Firmen und Einzelpersonen 
eingesetzt – darunter die Rie-
senschaukel im Weingut Skrin-
ger in Eichberg-Trautenburg.

Demmerkogelwarte – 
Symbol für Zusammenhalt 
Die Vielfalt der geförderten Pro-
jekte macht deutlich: LEADER 
lebt vom Engagement der Bevöl-
kerung. Projektideen stammen 
aus der Region und werden von 
einer regionalen Steuerungs-
gruppe verantwortungsvoll aus-
gewählt.
Ein besonderes Beispiel für den 
LEADER-Gedanken ist die Dem-
merkogelwarte. Nach einem 
Brand im Jahr 2019 konnte die 
Warte durch das Zusammen-
spiel zahlreicher Partner – Ge-
meinden, Vereine, Naturschutz, 
Landjugend, Jägerschaft, Berg- 
und Naturwacht, Naturpark 
Südsteiermark sowie das Land 
Steiermark – neu errichtet und 
im Jahr 2023 eröffnet werden.
Mit Gesamtkosten von 895.000 
Euro, davon rund 462.000 Euro 
an LEADER-Fördermitteln, ist 
die Warte das größte Projekt 
der abgeschlossenen Förderpe-

riode. Sie verbindet regionale 
Identität mit Zukunftsorientie-
rung und ist sichtbares Zeichen 
für den europäischen Gedanken 
des Zusammenhalts.

Ausblick: Neue Förder- 
periode 2023–2027
Nach dem erfolgreichen Ab-
schluss blickt die LEADER-Re-
gion Südsteiermark unter dem 
neuen Vorsitz von NR-Abg. 
Bgm. Joachim Schnabel zuver-
sichtlich in die Zukunft. In der 
aktuellen Förderperiode 2023–
2027 stehen der Region 2,7 Mil-
lionen Euro an LEADER-Förder-
mitteln zur Verfügung.

Inhaltlichen Schwerpunkte:

•	 Innovation, Stärkung des re-
gionalen Wirtschaftsraumes

•	 Erhaltung der einzigartigen 
Natur- und Kulturlandschaft

•	 Gesellschaftlicher Zusam-
menhalt und Teilhabe

•	 Klimaschutz und Anpassung 
an den Klimawandel

Der Projektaufruf für 
den Herbst 2025 läuft derzeit 

noch bis 29. Oktober 2025.

Vorsitzender NR-Abg. Bgm. 
Joachim Schnabel: „LEADER 
steht für die Kraft des regiona-
len Zusammenhalts und für die 
gemeinsame Entwicklung der 
Südsteiermark. In der aktuel-
len Förderperiode freuen wir 
uns auf innovative Projekte, die 
unsere Betriebe und den regio-
nalen Wirtschaftsraum stärken, 
unsere Landschaft bewahren 
und zugleich unsere Gemein-
den, Ortskerne und die Gesell-
schaft als Ganzes stärken.“ •

Es ist höchste Zeit, aufzu-
wachen. Wir brauchen eine 
Politik, die hinschaut, schützt 
und stärkt, was unsere Re-
gion lebendig macht. Immer 
mehr Gasthäuser müssen zu-
sperren, Weingüter geraten in 
die Pleite und alte Geschäfte 
verschwinden. Was bleibt, 
sind leere Fassaden und eine 
Bevölkerung, die ihre Treff-
punkte und ihre Nahversor-
gung verliert.
Doch das eigentliche Prob-
lem beginnt, wo vermeint-
liche „Retter“ auftreten: In-
vestoren aus Wien, Graz und 
Deutschland kaufen Betriebe 
und Häuser. Mit großen Ver-
sprechen und viel Geld im 
Gepäck treten sie auf. Doch 
dahinter steckt oft nichts 
außer Spekulation. Häuser 
stehen leer, Betriebe wer-
den in den Ruin getrieben, 
Umbauten bleiben aus. Statt 
neuem Leben gibt es Verfall 
und Konkurs. Besonders er-
schreckend ist, dass Teile der 
heimischen Politik bei diesem 
Thema nicht Alarm schlagen, 
sondern mitspielen. Kleine 
Ortsbürgermeister helfen oft 
mit Genehmigungen und so-
gar mit Förderungen nach.
Was fehlt, sind klare Strate-
gien, wie man den ländlichen 
Raum stärkt: Unterstützung 
für kleine Betriebe, ein Mit-
einander zwischen Tradition 
und Innovation, Förderungen 
für junge Menschen, die den 
Mut haben, Gasthäuser oder 
Geschäfte weiterzuführen. 
Und vor allem ein kritisches 
Hinschauen auf Investoren, 
die nur schnell verdienen 
wollen, ohne Verantwortung 
für unsere schöne Region zu 
übernehmen.
Die Südweststeiermark darf 
nicht zum Spielball von Geld-
anlegern werden. Sie gehört 
den Menschen, die hier le-
ben. •

4422JAHRE

Heimat im Ausverkauf

Alfred Jauk 
Herausgeber

Ihre Meinung an: 
a.jauk@aktiv-zeitung.at
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VERSICHERN IST 
VERTRAUENSSACHEwww.hochnegger.at

Versicherungsmakler Büro Hochnegger: 
Erster Ansprechpartner für Bauernbundmitglieder
Die Hochnegger Versicherungsmakler GmbH & Co 
KG – mit Sitz in Eibiswald – zählt viele Personen aus 
dem landwirtschaftlichen Bereich zu ihren Kunden. 
Gemeinsam mit der GRAWE brachte man nun für 
alle Bauernbundmitglieder und deren Angehörigen 
eine exklusive Gruppenversicherung für die Kranken-
versicherung GRAWE MyMED auf den Markt. 

„Vor dem Hintergrund einer 
Zwei-Klassen-Medizin wird 
es zunehmend wichtig, eine 
schlagkräftige private Kranken-
versicherung zu haben“, spricht 
Versicherungsmakler Nico 
Hochnegger aus Erfahrung. 

Als Versicherungsmaklerbüro in 
und für die Region zählt man 
bei Hochnegger seit jeher Per-
sonen aus dem landwirtschaft-
lichen Bereich zu den treues-
ten Kunden. Gemeinsam mit 
dem Steirischen Bauernbund 
und der Grazer Wechselseiti-
gen Versicherung gelang nun 
ein wirklich großer Wurf. So hat 
man seit Anfang Juli eine exklu-
sive Gruppenversicherung für 
rund 15.000 steirische Bauern 
und deren Angehörigen auf den 
Markt gebracht.

Die Vorteile  
auf einen Blick:
•	 hoher Gruppenrabatt

•	 zusätzlicher Familienbonus

•	 Produkt nach Maß durch in-
dividuelle Gestaltungsfreiheit

•	 Studierende bzw. in Ausbil-
dung stehende Kinder können 
bis zum 26. Lebensjahr in der 

reduzierten Erwachsenenprä-
mie mitversichert werden

•	 Zugang zu einer guten Ge-
sundheitsvorsorge und somit 
schneller Genesung im Krank-
heitsfall bzw. nach Unfall

Zu den wichtigsten Tarif-
bausteinen zählen:
•	 Freie Krankenhauswahl, Ein- 

oder Zweibettzimmer, kürze-
re OP-Wartezeiten

•	 Freie Arztwahl, Kostenzu-
schüsse z. B. für Nahrungser-
gänzungsmittel, Impfungen, 
Antibabypille

•	 Prävention, Fitness, Ernäh-
rung und Wellness

•	 All-inklusiv-Paket – sogar 
Auslandsreiseversicherung

„Wir von Hochnegger freuen 
uns sehr, dass es uns gelungen 
ist, diese Gruppenversicherung 
für Mitglieder des Steirischen 
Bauernbundes auf den Markt zu 
bringen. Interessierten stehen 

wir gerne mit Rat und Tat zur 
Seite. Denn auch wenn man auf 
politischer Ebene nichts davon 
hören möchte, geht es um die ei-
gene Gesundheit, ist es wichtig 
Eigenverantwortung zu leben“, 
lädt Versicherungsexperte Nico 
Hochnegger zur unverbindli-
chen Terminvereinbarung ein. 

Versicherungslösungen 
nach Maß
Doch auch abseits dieses Neu-
angebots am Gruppenversiche-
rungsmarkt, versteht sich die 
Hochnegger Versicherungsma-
kler GmbH & Co KG als erster 
Ansprechpartner in sämtlichen 

Versicherungsfragen. Hoch-
negger prüft gerne bestehende 
Verträge, holt ein Maximum an 
individuell benötigtem Schutz 
zum fairsten Tarif heraus und 
steht im Schadensfall unver-
rückbar an der Seite seiner 
Kunden. 
Hochnegger eint bestes Ange-
bot mit gewachsener Beratungs- 
und Servicestärke und weiß aus 
Erfahrung, was Kunden wirk-
lich brauchen. •

Hochnegger Versicherungs-
makler GmbH & Co KG 

8552 Eibiswald 58
03466/47 047

0664/50 21 680
www.hochnegger.at

Versicherungs-
experte Nico 
Hochnegger: 
„Maximale 
Absicherung im 
Krankheitsfall 
zum kleinen 
Preis – das und 
noch viel mehr, 
bietet die neue 
Gruppenver-
sicherung für 
15.000 steiri-
sche Bauern und 
deren Angehöri-
gen.“
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Bundespreis für HandShop.cc
Wiederholungstäter: 
handyshop.cc telecom-
munication GmbH ge-
winnt erneut den Bun-
despreis „Österreichs 
Händler des Jahres“ in 
der Kategorie „Belieb-
tester mittelständischer 
Händler“.

Richard Mauerlechner, Stephan Mayer-Heinisch, Robert Ribic, 
Peter Ribic und Rainer Will bei der Überreichung des Bundes-
preises „Händler des Jahres“.                        Foto: © Katharina Schiffl

HandyShop.cc wurde erneut mit 
dem renommierten Bundes-
preis „Österreichs Händler des 
Jahres“ geehrt. In der Kategorie
„Beliebtester mittelständischer 
Händler“ konnte sich das Unter-
nehmen gegen starke Konkur-
renz durchsetzen und seine Po-
sition als führender regionaler 
Telekommunikationsanbieter 
bestätigen.

Würdigung  
für Kundennähe
Die feierliche Preisverleihung 
fand am 18. September 2025 im 
Rahmen des Handelsflächen-
forums statt. Mit dieser Aus-
zeichnung wurde die besondere 
Verbindung von HandyShop.cc 
zu seinen Kunden sowie das 
Engagement für nachhaltige 
Lösungen und persönliche Be-
ratung gewürdigt.
„Wir sind sehr stolz darauf, die-
sen Preis wieder nach Hause 
zu bringen. Die Auszeichnung 
zeigt uns, dass wir mit unserem
Weg – persönliche Betreuung, 
regionale Stärke und nachhalti-

ges Wirtschaften – genau richtig 
liegen. Ein großes Dankeschön 
gilt unserem gesamten Team, 
das Tag für Tag mit Herzblut für 
unsere Kunden da ist“, so Ro-
bert Ribic, Inhaber & Geschäfts-
führer von HandyShop.cc.

HandyShop.cc: Beste 
regionale Alternative zu 
internationalen Konzernen
HandyShop.cc betreibt zahl-
reiche Standorte in der Steier-
mark, Kärnten und Niederös-
terreich sowie einen regionalen 
eShop. Neben der klassischen 
Mobilfunkberatung setzt das 
Unternehmen auf Reparatur-
services und Gebrauchtgeräte 
An- und Verkauf – stets mit dem 
Ziel, Kunden die beste regionale 
Alternative zu internationalen 
Konzernen zu bieten.

Mit der neuerlichen Auszeich-
nung unterstreicht HandyShop.
cc seine Rolle als verlässlicher 
Partner für die Region und als 
innovatives Vorzeigeunterneh-
men des österreichischen Han-
dels.

Über HandyShop.cc:
HandyShop.cc ist seit über 20 
Jahren ein regional verwurzel-
ter Telekommunikationsanbie-
ter. 
Mit einem starken Filialnetz be-
stehend aus Premium- & Netz-
betreiber-Filialen, einem regio-
nalen eShop und einem klaren 
Fokus auf Nachhaltigkeit bietet 
das Unternehmen persönliche 
Beratung, Reparaturleistungen 
und ein breites Angebot an Neu- 
und Gebrauchtgeräten. •

www.handyshop.cc

Gefälschte E-Mails im 
Namen des Finanz-

amts im Umlauf
Derzeit kursieren Phising-Mails, 
in denen sich Betrüger als das 
Finanzamt ausgeben und eine 
angebliche Betriebsprüfung an-
kündigen.
Diese Nachrichten sind nicht 
echt!
Bitte beachten Sie:
•	 Offizielle Mitteilungen des Fi-

nanzamts erfolgen niemals 
per E-Mail, sondern aus-
schließlich über FinanzOnline 
oder per Post

•	 Öffnen Sie keine Links oder 
Anhänge in solchen E-Mails

•	 Geben Sie unter keinen Um-
ständen persönliche Daten 
wie Passwörter, Kreditkarten-
daten oder Kontoinformatio-
nen bekannt

•	 Löschen Sie die Nachricht um-
gehend

Erhöhung Service-Entgelt  
für E-Card
Das jährliche Service-Entgelt 
für die E-Card wird am 15. No-
vember für 2026 fällig. Es wird 
für Versicherte über die Lohn-
verrechnung einbehalten und 
abgeführt. 
Für das Jahr 2026 beträgt das 
Entgelt 25 €, 2025 waren es noch 
13,80 €. 
Arbeitgeber sind verpflichtet, 
das Service-Entgelt für alle Be-
schäftigten zu melden und ein-
zuheben, ausgenommen sind 
geringfügig Beschäftigte. 
Haben Sie Fragen oder benötigen 
Sie Hilfe? Wir stehen Ihnen gerne 
zur Verfügung.

Reinhard Haydn- 
Falkenburg, MSc

Geschäftsführer, Steuerberater

office@haydn.st

Haydn Steuerberatung GmbH & Co KG
8510 Stainz • 8530 Deutschlandsberg

03462/34 800 • www.haydn.st
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Der Karpfen ist wieder da
Für besondere Karpfenprodukte prämiert, laden Resi 
und Sepp Muchitsch am Sonntag, 19. Oktober, von 
10 bis 13 Uhr wieder zum Fischmarkt nach Glein-
stätten 8. Um Vorbestellung wird gebeten.

Wenn die Erntezeit ansteht, 
dann werden die Karpfenteiche 
abgefischt und heimische Fische 
sorgen in regionalen Küchen 
verstärkt für gesunden Genuss. 
Einen besonderen Platz in 
der Teichwirtschaft hat Fami-
lie Muchitsch in Gleinstätten. 
Denn naturnahe Fütterung 
(heimische Gerste) und das 

Achten auf beste Wasserqualität 
perfektionieren den Geschmack 
von Karpfen, Hechten, Welsen, 
Amur etc. Dieses Bekenntnis zu 
höchster Qualität spiegelt sich 
auch in Auszeichnungen und 
Goldmedaillen wider, die Resi 
und Sepp Muchitsch für ihre 
besonderen Karpfenprodukte 
bei der Messe in Wieselburg 

entgegennehmen konnten. 
Am Sonntag, 19. Oktober 
(10 bis 13 Uhr) und am 23. 
Dezember (13 bis 16 Uhr) la-
den sie nun wieder zu ihrem 
Fischmarkt in Gleinstätten 
8 ein. Um Vorbestellung der 
Fische – überwiegend in file-
tierter Form – wird gebeten. 
Resi Muchitsch 0676/87 
428 763 oder muchitsch@
direkt.at. 
Weiters auf Vorbestellung 
erhältlich sind frische 
Muchitsch-Fische jeden 
Samstag. •

Zeit drängt: Petition für Koralmbahn-Ticket eingebracht
Die Koralmbahn eröffnet der Region ungeahnte 
Chancen. Um diese vom Start weg gut zu nut-
zen, braucht es leistbare und grenzüberschrei-
tende Tickets. Um Bewegung in die Sache zu 
bringen, brachte NR-Abg. Joachim Schnabel 
dazu nun eine Petition in den Nationalrat ein.

Mit der Inbetriebnahme der 
Koralmbahn am 14. Dezember 
2025 rücken die Steiermark und 
Kärnten enger zusammen. Graz 
und Klagenfurt sind künftig in 
nur 41 Minuten verbunden – ein 
Meilenstein für den Süden Ös-
terreichs. Die neue Verbindung 
eröffnet enorme Chancen für 
die Menschen in dieser Regi-
on sowie für die wirtschaftli-
che und arbeitsmarktpolitische 
Entwicklung beider Bundeslän-
der.
Damit dieses Potenzial nicht 
ungenutzt bleibt, haben die 
Nationalratsabgeordneten Jo-
achim Schnabel (Steiermark) 
und Johann Weber (Kärnten) 
eine Petition für ein „Koralm-
bahn-Ticket“ im Nationalrat 
eingebracht.

„Mit der neuen Koralmbahn 
entsteht ein großer, einheitli-
cher Wirtschaftsraum. Davon 
müssen insbesondere die Men-
schen in der südlichen Steier-
mark profitieren, sei es beim 
Pendeln, in der Ausbildung oder 
im Beruf. Damit das gelingt, 
braucht es ein leistbares, grenz- 
überschreitendes Ticket – und 
das rechtzeitig zum Start. Die 
Zeit drängt, jetzt sind die Ver-
kehrsverbände gefordert“, be-
tont NR. Abg. Schnabel.
Auch NR. Abg. Weber unter-
streicht die Bedeutung für 
Kärnten: „Mit der neuen Ko-
ralmbahn rücken die Bezirke 
Wolfsberg und Völkermarkt ins 
Zentrum des Wirtschaftsraums 
zwischen Klagenfurt und dem 
Großraum Graz. Damit diese 

Chance für unsere Region nicht 
verpufft, braucht es ein ein-
heitliches Ticketmodell. Hier 
ist auch der Verkehrsminister 
gefordert, sicherzustellen, dass 
es funktioniert.“
Die Petition verlangt, dass das 
Ticket pünktlich zur Inbetrieb-
nahme verfügbar ist oder zu-
mindest eine faire Lösung für 
Pendler geschaffen wird. Der-
zeit endet die Gültigkeit der 
Bundesländer-Klimatickets je-
weils am Endbahnhof des be-
treffenden Bundeslandes – zum 

Nachteil der Pendlerinnen und 
Pendler. Erste Initiativen, wie 
jene der steirischen Pendler- 
initiative, zeigen, dass der Druck 
aus der Region wächst und kon-
krete Lösungen verlangt.

Das „Koralmbahn-Ticket“ soll 
gewährleisten, dass die neue 
Verbindung nicht nur eine 
technische Innovation bleibt, 
sondern auch den Lebens-, Ar-
beits- und Wirtschaftsstandort 
im Süden Österreichs nachhal-
tig stärkt. •

Zahnarztpraxis Wies: Zahnarztpraxis Wies: 
Übernahme geglücktÜbernahme geglückt

NR. Abg. Joa-
chim Schnabel 
(li.) und sein 
Kärntner Na-
tionalratskol-
lege Johann 
Weber (re.) 
brachten die 
Petition in den 
Nationalrat 
ein. 
Foto: Parlamets-
dir./J. Zinner

Bgm. Josef Waltl und Vzbgm. August Nußmüller 
hießen die neue Zahnärztin Dr. med. dent. Mascha 
Berninger in Wies willkommen. 
Gesunde Zähne tragen entschei-
dend zur Lebensqualität bei.
In Wies setzt Dr. Mascha Ber-
ninger mit ihrem Team genau 
hier an und begleitet Patienten 
mit Fachkompetenz, Erfahrung 
und menschlicher Zuwendung 
vom Kindesalter an. 
Die Praxis versteht sich als lang-
fristiger Partner in allen Fragen 
rund um die Mundgesundheit. 
Besonderer Wert wird auf Prä-
vention, individuelle Beratung 
und moderne Behandlungsme-
thoden gelegt. 

Zum breiten Leistungsspek-
trum zählen unter anderem 
die Prophylaxe, Kinderzahn-
heilkunde, Kieferorthopädie, 
Zahnerhalt sowie hochwertiger 
Zahnersatz. 
„Die Sicherstellung der zahn-
medizinischen Versorgung di-
rekt im Ort ist ein wichtiger 
Baustein für die Lebensqualität 
in unserer Gemeinde“, zeigt sich 
Bgm. Josef Waltl über die Pra-
xisübernahme erfreut. 
Terminvereinbarungen unter: 
03465/36 66. •
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Finanzieren, wie’s 
am besten passt

Ob spontan oder ge-
plant: Die Steiermärki-
sche Sparkasse bietet 
für jedes Anliegen die 
optimale Finanzierung.
Neue Möbel, ein E-Bike, Aus-
bildung oder das eigene Zu-
hause – Wünsche und Ziele 
sind so vielfältig wie die Men-
schen dahinter. Gut, wenn 
die Finanzierung genauso 
flexibel ist.  
Bei der Steiermärkischen 
Sparkasse finden Kund:in-
nen für jedes Anliegen die 
optimale Lösung: rasch, un-
kompliziert und individuell 
abgestimmt. Ob Konsumkre-
dit, Wohnbaufinanzierung 
oder Leasing – unsere Kun-
denbetreuer:innen nehmen 
sich Zeit, hören zu und rech-
nen mit Ihnen gemeinsam.  
Mit attraktiven Konditionen 
und digitaler Unterstützung 
wird der Weg zur Finanzie-
rung so einfach wie möglich.
Ob Kredit, Darlehen oder 
Leasing: Wer vorab seine 
Wunschfinanzierung online 
berechnen möchte, findet auf 
steiermaerkische.at für jeden 
Finanzierungsbedarf den 
passenden Kreditrechner.
Am besten aber ist, wenn 
Sie Ihren persönlichen Bera-
tungstermin mit Ihrer Finan-
zierungsexpert:in vor Ort 
vereinbaren. Wir sind gerne 
für Sie da!

Ihr Geld!Ihr Geld!

Christoph Hartinger
Leiter Filiale Wies

05 0100 – 34238
christoph.hartinger@steiermaerkische.at

Vernetzungstreffen behandelte Vernetzungstreffen behandelte 
digitale Wege der Zukunftdigitale Wege der Zukunft

Beim BBO-Vernetzungstreffen Südweststeiermark 
im Schloss Laubegg drehte sich alles um die Frage, 
wie Jugendliche heute online Informationen finden 
und wie man sie dabei gut begleiten kann.

Ein Höhepunkt des Vernet-
zungstreffens war der Vortrag 
vom Digitalisierungsexperten 
Harald Koberg. Er zeigte auf, 
wie junge Menschen im Internet 
unterwegs sind und warum es so 
wichtig ist, sie beim kritischen 
Umgang mit digitalen Inhalten 
zu unterstützen. Dabei ging er 
auch auf die Rolle von Influen-
cern ein, die mit ihren Beiträgen 
und Meinungen zum Teil erheb-
lichen Einfluss auf die Sicht-
weisen Jugendlicher haben. 
Umso wichtiger sei es, junge 
Menschen zu befähigen, Inhalte 
reflektiert zu betrachten. 

Das Regionalmanagement Süd-
weststeiermark, Peter Music 
(Regionales Jugendmanage-
ment) und Petra Sabathi (Regio-
nale Koordination für Bildungs- 
und Berufsorientierung), stell-
ten außerdem aktuelle Projekte 

vor: darunter die regionale Ju-
gendstrategie, die interaktive 
Jugendlandkarte der Südwest- 
steiermark sowie „waswerden.
info“, eine Plattform zur Berufs-
orientierung in der Steiermark.

Praxisnahe Diskussionen
Thematisch diskutierten die 
Teilnehmer praxisnahe Fragen, 
wie digitale und regionale Ange-
bote in der Berufsorientierung 
und wie diese am sinnvollsten 
genutzt werden können. Da-
bei kamen zahlreiche und in-
teressante Perspektiven und 
Lösungsansätze hervor: Steier-
markweit, in der Region, aber 
auch online gibt es viele An-
gebote zur Berufsorientierung, 
zum Beispiel Bildungsmessen, 
berufspraktische Tage, Be-
triebserkundungen, „Bring dein 
Kind zur Arbeit mit“, „Job Da-
ting“ oder den „Berufsinfomat“. 

Zudem werden Jugendliche im 
Berufsorientierungsprozess am 
stärksten von ihren Eltern so-
wie von Lehrern begleitet.

Bei virtuellen Angeboten gibt es 
jedoch einige Schwierigkeiten: 
Oft fehlt die Zeit, die passen-
de technische Ausstattung oder 
die Sicherheit im Umgang mit 
den Programmen. Mehr digi-
tale Grundbildung wäre daher 
ein wichtiger Wunsch, um die-
se Herausforderungen besser 
bewältigen zu können und die 
Verbindung von digital und regi-
onal optimal nutzen zu können.

Petra Sabathi freut sich über 
die Ergebnisse: „Es ist schön 
zu sehen, wie viel bereits in 
Kombination (digital und in der 
Region) durchgeführt wird und 
wie durch die Vernetzung neue 
Ideen und Ansätze entstehen.“

Die Jugendlandkarte Südwest- 
steiermark ist unter www.ju-
gendlandkarte.com aufrufbar. •

Ganzheitliche Wirtschaftsstrategie für Stainz
Um die Weiterentwicklung des Ortes voranzutreiben, 
werden in Stainz die Kräfte gebündelt. Erster Schritt: 
die Analyse des Ist-Zustandes durch das Unterneh-
mensberaterteam Birgit und Wolfgang Wieser.

Bürger, Gemeinde, Unterneh-
men, Organisationen und Ver-
eine sind in Stainz dazu an-
gehalten, gemeinsam an der 
Weiterentwicklung der Markt-
gemeinde zu arbeiten. Erster 
Schritt dazu war die Analyse 
des Ist-Zustandes. Denn nur 
auf diesen lässt sich aufbauen. 
Auf ein effektives gemeinsames 
Vorgehen hofft auch Konsul 
KR Manfred Kainz. Bgm. Karl 
Bohnstingl unterstreicht: „Wir 

haben gute Betriebe in unserem 
Ort, die eine gute Infrastruktur 
vorfinden. Aber auch Kinderbe-
treuung, Schulen und Spielplät-
ze machen unser Stainz gerade 
für junge Familien lebenswert.“
Mit einer Fülle an Daten leuch-
teten die beiden Experten Bir-
git und Wolfgang Wieser in 
der Folge den Standort Stainz 
aus. Punkte wie Arbeitsplätze, 
Branchen, Pendlerbewegung 
etc. wurden dargestellt und er-

örtert. Nun geht es an die Ge-
staltung der Zukunft. WB-Obm. 
Bernhard Lazarus will dazu mit 
allen Ansprechpartnern Schrit-
te für eine Verbesserung in vie-
len Bereich setzen. •

WB-
Obm. 
Bernhard 
Laza-
rus will 
Stainz 
weiter-
entwi-
ckeln.

Foto: RMSW
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ner Energiegemeinschaft in der 
Region.
Um die Komplexität des The-
mas für die Wirtschafts-
bund-Mitglieder des Bezirkes 
Deutschlandsberg transparent 
zu machen, holte man ÖR Mag. 
Siegfried Nagl mit dem „Master-

plan Energie für Ös-
terreich“ ins Greith 
Haus. 
Die Bühne wurde 

Energie • Anzeige

Expert Ully Gleinstätten sagt „Danke“ Expert Ully Gleinstätten sagt „Danke“ 
und lässt zum Schluss Prozente regnenund lässt zum Schluss Prozente regnen

Nach 57 Jahren schließt das Unternehmen Expert 
Ully in Gleinstätten seine Pforten. Ing. Günter Ully 
und sein Team sagen den vielen Kunden Danke, 
laden zum Schlussverkauf ein und freuen sich, dass 
mit dem Standortwechsel der Firma MaHe Solutions 
keine Sekunde räumlicher Leerstand herrscht. 

Mit einem lachenden und ei-
nem weinenden Auge schließt 
Ing. Günter Ully seinen Expert- 
Betrieb am 31. Oktober. 

Totalabverkauf nutzen
„Von meinen Eltern Franz und 
Lillie aufgebaut und von mir 

in den letzten Jahrzehnten ge-
führt, sind es viele langjähri-
ge Kunden, denen ich für ihre 
Treue Danke sagen möchte. 
Bevor ich das Geschäft mit 31. 
Oktober schließe, gibt es noch 
einen Totalabverkauf auf Lager-
ware. Unterhaltungselektronik 
sowie große und kleine Haus-
haltsgeräte sind zum Schnäpp-
chenpreis erhältlich“, lädt Gün-
ter Ully zum Schnellsein ein. 

Derzeit werden auch noch Ge-
rätereparaturen angenommen.

MaHe Solutions zieht ein
Leerstand wird es im Geschäfts-
lokal keinen geben. Denn mit 
MaHe Solutions hält bereits 
jetzt ein bekanntes Unterneh-

men Einzug. „Da ich mit Gün-
ter Ully verwandtschaftlich 
verbunden bin, lag es auf der 
Hand, das räumliche Angebot zu 
nutzen und unseren Geschäfts-
standort von St. Martin nach 
Gleinstätten zu verlegen“, freut 
sich GF Manuel Knappitsch auf 
seine Tätigkeit in einem neuen 
Umfeld. Mit Geschäftspartne-
rin und GF Helga Klingesber-
ger-Prettner wird das Unter-

nehmen nun von Gleinstätten 
ausgehend in gewohnter Weise 
für Kunden in der gesamten 
Region tätig sein.
IT-Technik, Reparaturen von 
Computern, Laptops, Druckern, 
Handys etc., Netzwerktechnik, 
Glasfaserinstallationen und 
Hardware-Verkauf etc. – MaHe 
Solutions ist für Unternehmer, 

aber auch Privatpersonen ers-
ter Ansprechpartner, wenn es 
um beste Lösungen im digitalen 
Bereich geht. •

MaHe Solutions
8443 Gleinstätten 68

Tel.: 0720/89 50 42
www.mahe-solutions.at

Manuel Knappitsch und Hel-
ga Klingesberger von MaHe 

Solutions übernehmen die 
Geschäftsräumlichkeiten 
von Expert-Händler Ing. 

Günter Ully in Gleinstätten. 

Nahwärme Gleinstätten GmbH
Gleinstätten 135, 8443 Gleinstätten
www.nahwaerme-gleinstaetten.at

Nahwärme Gleinstätten GmbH
Gleinstätten 135, A-8443 Gleinstätten

Telefon: +43 (0)3457 - 200 61 - 0
e-Mail: gleinstaetten@nahwaerme.at

www.nahwaerme-gleinstaetten.at

Wirtschaftsbund: Energie(wende) im Fokus 
eines Informations- und Diskussionsabends 
Vom WB Eibiswald initiiert und vom WB-Bezirk 
Deutschlandsberg mitgetragen, lud man jüngst zu ei-
nem hochkarätigen Vortrag zum Thema „Masterplan 
Energie für Österreich“ in das Greith Haus St. Ulrich.

WB-Obm. OG Ei- 
biswald Matthias 
Kröll, Referent 
ÖR Mag. Siegfried 
Nagl und WB-Be-
zirksobm. KR 
Manfred Krainz

Geht es um den Erhalt der 
Wettbewerbsfähigkeit, spielt 
das breite Thema Energie in 
der heimischen Wirtschaft eine 
zentrale Rolle. Vor diesem Hin-
tergrund befasst sich der WB 
Eibiswald, laut Obm. Matthias 
Kröll, mit der Entwicklung ei-

ihm von WB-Bezirksobm. KR 
Manfred Kainz bereitet, der 
mit den Worten „Unternehmer 
brauchen leistbare Energie. In 
Österreich haben wir die Grund-
lagen nun das Richtige zu tun“, 
keinen Zweifel daran ließ, dass 
es Zeit ist, die Thematik auf 
vielen Ebenen anzugehen. Denn 

Fakt ist, dass Gas und Öl in 
der Alpenrepublik noch immer 
eine gewaltige Rolle spielen und 
die Preise dafür schlichtweg zu 
hoch sind. „Der Rest der Welt 
hängt uns ab“, machte Nagl 
gleich eingangs die Problematik 
deutlich. •

Weiter auf den Seiten 14 & 15!
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Für Referenten ÖR Mag. Sieg-
fried Nagl außer Frage steht, 
dass die Herausforderung der 
Energiewende nur im Schulter-
schluss mit allen gesellschaftli-
chen Akteuren – Bund, Länder, 
Gemeinden, Unternehmen, wis-
senschaftlichen Einrichtungen 
etc. – bewältigt werden kann. 
Der letzten Regierung stellt er 
in puncto Energiewende kein 
gutes Zeugnis aus. Denn der 
Umstand, dass weniger Energie 
verbraucht wurde, sei kein In-
diz für Erfolg, sondern spiegle 
das Schwächeln der Wirtschaft 
wider. 
Der Energieverbrauch in Öster-

reich verteilt sich 
zu je einem Drit-
tel auf die Sek-
toren Verkehr, 
produzierende 
Bereiche und 
Haushalte. Öl 
ist nach wie vor 
der Energieträ-
ger, mit dem der 
größte Anteil (36 
%) des Bedarfs 
gedeckt wird – 

Energie • Anzeige

Strom aus der Sonne

PhotovoltaikPhotovoltaik
BatteriespeicherBBBBBBBBaaaaaaatttttttttttttteeeeeeeerrrrrrrriiiiiiieeeeeeeeessssssssspppppppppppppppppppeeeeeeeeiiiiiiiccccccchhhhhhhhheeeeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrBBaatttteerriieessppeeiicchh

Nutzen auch Sie die Kraft der Sonne 
– werden Sie ENERGIEAUTARK 

i K ft d S

0676 7274514

Geht nicht - 
gibts nicht!
Einfach. 
Schnell. 
Professionell. www.wonisch.co.atooo ininininiscscscschhhh.cco.atwwwww.w

seit 1961

Initiator Matthias Kröll, Re-
ferent ÖR Mag. Siegfried Nagl 
und Bgm. Franz Silly

Viele Wirtschaftstreibende aus unterschiedlichen Branchen                   nutzten den Informations- und Diskussionsabend, um dem Thema Energie auf den Zahn zu fühlen und neue Wege zu denken.

Wegweiser in energiepolitische Zukunft
gefolgt von Strom (21,5 %).
Es sei wichtig, in der Trans-
formation des Energiesystems 
eine unternehmerische Chance 
zu sehen. Der Schlüssel sei ein 
Mix aus vielem – Windkraft, 
Wasserkraft, Geothermik, Son-
nenenergie etc.
Chancen sieht Nagl vor allem im 
Bereich des Wasserstoffs und in 
der Nutzung heimischer Gas-
vorkommen.

Starke Netze  
braucht das Land
Essenziell wichtig sei es, gezielt 
und verstärkt in den Netzaus-
bau zu investieren und Pho-
tovoltaikanlagen nur mehr in 
Kombination mit Speichern zu 
errichten. „Was viele nicht wis-
sen ist, dass die Entsorgung des 
Strom-Überschusses, derzeit 
Millionen kostet“, führte Nagl 
einen weiteren heiklen Punkt 
ins Treffen.
Wichtig sei es, fossile Energien 
im Übergang zur Klimaneutrali-
tät bestmöglich zu nutzen. Und 
was es braucht, sind Fachkräfte 
und neue Denkansätze in die-
sem Bereich. 
In die Pflicht nimmt der Ex-
perte einmal mehr die Politik. 
Förderpakete, Beschleunigun-
gen für Genehmigungen und 
eine Entbürokratisierung sind 
Forderungen, die auch bei den 
anwesenden Unternehmern auf 
fruchtbaren Boden fielen. •

Besser jetzt gleich informieren! Rufen Sie uns an: Besser jetzt gleich informieren! Rufen Sie uns an: 
0650/33 72 543 – es berät Sie der nette Hr. Aldrian!0650/33 72 543 – es berät Sie der nette Hr. Aldrian!

Strom zum Nulltarif?!Strom zum Nulltarif?!
Jetzt zum Jubiläumspreis eine PV-Komplettanlage 
um sensationelle 10.900 € (inkl. MWST)
(* 10kWp PV, mit Hybridwechselrichter, Notstromschalter und  
20KW Speicher, Förderungen mit ca. 4000 € berücksichtigt)

Und letzte Fördermöglichkeit am 8.10. nutzen!

Mit einer solchen Anlage sind sie für jeden Blackout 
oder Brownout gerüstet. Bei Bedarf jederzeit  
Speicher, Module oder zb. Wallbox erweiterbar.

Auch auf Mietkaufbasis möglich.
Ab 99€ (und Anzahlung)
www.sonnenstrom.jetzt

GESMBH & COKG
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Bei Heizungstausch von Öl/Gas/Kohle 
auf Pellets oder Hackgut

Maximales Haushaltseinkommen*
1 Person / Haushalt   12x € 1.900,-
2 Person / Haushalt   12x € 2.850,-
3 Person / Haushalt   12x € 3.800,-
4 Person / Haushalt   12x € 4.760,-
* Abweichungen aufgrund von Minderjährigkeit und 
   Freibeträgen möglich.

Kontaktieren Sie uns jetzt! 03457 / 2208 - 1096

on Minderjährigkeit und

100% Förderung oder maximal € 36.180,-
Wir 

kümmern 
uns um Ihre 
Förderung!

Baumeister Ing. F. Arnfelser GmbH
8552 Eibiswald  |  Hörmsdorf 190 a

03466/42 940  |  office@bm-arnfelser.at

Planung & 
Projektmanagement

www.bm-arnfelser.at

 » Beratung und Planung

Wir planen und bauen kundenorientiert, streben nach 
höchster Qualität und sind nach Möglichkeit bemüht, 
den Bauablauf für den Kunden so stressfrei wie 
möglich zu gestalten. 

Mit jeder Planung eines Bauvorhabens entsteht auch 
für das Planungsbüro ein beträchtlicher Aufwand. 
Wir bitten daher um Verständnis, dass nicht beliebig 
viele Entwürfe, Skizzen und auch Kostenvoranschläge 
kostenlos durchgeführt werden können.

Wir möchten Sie daher ausdrücklich darauf 
aufmerksam machen, dass wir ausschließlich nur 
folgende Vorleistungen unentgeltlich für Sie erbringen 
können:    

• Ein erstes ausführliches Gespräch, bei dem Ihre 
Vorstellungen genau und möglichst vollständig 
erfasst werden.     

• Eine darauf basierende erste grobe Planskizze 
(ohne konkrete Detailangaben) sowie eine 
Grobkalkulation     

Auf diese Weise erhalten Sie bereits einen ersten 
Eindruck von Ihrem Bauvorhaben und einen 
ungefähren Überblick über die Kosten, die damit 
verbunden sind. 

Für alle weiteren planerischen (grundrisslich, 
gestalterisch) Leistungen wie zB das Erstellen eines 
Einreichplanes etc., die über die erste Planskizze 
hinausgehen, verrechnen wir ein angemessenes 
Entgelt je nach Vereinbarung.

WIR SIND FÜR SIE DA!
Von der ersten spontanen Idee, dem Entwurf 
einer Ordnung von Räumen und Bauelementen 
über die Verwandlung in Raum und Körper als 
sinnlich wahrnehmbare Gestalt.

Bauberatung und Planung.
>> Gut beraten = besser gebaut.

Berechnung/Statik.
>> Damit wirklich jedes Detail passt.

Projektleitung.
>> Damit alles wie geplant läuft.

Vertretung bei Behörden.
>> Abstimmung zwischen Amt und Baustelle.

Örtliche Bauaufsicht.
>> Für Qualitätsarbeit ohne Kompromisse.

Bauausführung/Neubau
Zu- und Umbau/Sanierung.
>> Ein Ansprechpartner für Alles.

Sachverständigen – Tätigkeiten.
>> Dokumentation und Gutachten.

BMstr. Ing. F Arnfelser GmbH
8552 Eibiswald, Hörmsdorf 190a

Tel.: 03466 42940
Fax: 03466 42940 220 

Kontakt/Anfahrt

www.bm-arnfelser.at

Planung & Projektmanagement
Wir realisieren Ihr Projekt!

DEIN BAUMEISTERDEIN BAUMEISTER
„GEZIELTE PLANUNG RUND UM  

DEIN BAUPROJEKT SPART  
ENERGIE UND KOSTEN!“

Das Lagerhaus Gleinstätten- 
Ehrenhausen-Wies macht 
nicht nur Heizungen zukunfts-
fit, sondern unterstützt auch 
bei der Heizölentsorgung und 
Tankreinigung. Außerdem bie-
tet man mit den „Power Pellets“ 
ein zertifiziertes Produkt mit 
garantiert effizienter, sauberer 
und umweltschonender Ver-

brennung.
„Wir liefern Pellets mit mo-
dernen, speziell ausgestatte-
ten Fahrzeugen, ideal auch für 
schwer zugängliche Standorte. 
Unsere Auslieferung erfolgt 
staubarm, exakt und effizient“, 
heißt es vonseiten des Ener-
gie-Teams, das sich auf Anrufe 
unter 03457/22 08-10 30 freut. •

Wärme aus der RegionWärme aus der Region

Viele Wirtschaftstreibende aus unterschiedlichen Branchen                   nutzten den Informations- und Diskussionsabend, um dem Thema Energie auf den Zahn zu fühlen und neue Wege zu denken.

Wegweiser in energiepolitische Zukunft
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J E T Z T  V O R M E R K E N !

03612 273-8100

F A M I L I E N F R E U N D L I C H  W O H N E N

St. Josef / Weststeiermark
• 16 geförderte Wohnungen in Miete mit Kaufoption
• eigener Garten oder großzügiger Balkon in den OGs
• 49 – 81 m2 Wohnungsgrößen

St. Josef: Spatenstich für 16 Mal St. Josef: Spatenstich für 16 Mal 
leistbar familienfreundlich wohnenleistbar familienfreundlich wohnen

Im Beisein von Ennstal-Vorstandsobmann VDir Ing. Wolfgang Sacherer (3. v. li.), Planer und 
Baupartner konnte Bgm. Alois Gangl (6. v. li.) den Spatenstich für 16 neue leistbare Wohnun-

gen in St. Josef setzen und lädt gleichzeitig Interessierte zum Informationsabend ein.

Menschen hochwertigen 
und leistbaren Wohn-
raum zu bieten, ist Gebot 
der Stunde. Mit der Sied-
lungsgenossenschaft 
Ennstal als Umsetzungs-
partner befinden sich in 
St. Josef 16 geförderte 
Wohnungen in Bau, die 
vor allem für Familien 
alle Stückerln spielen. 

Nach dem neuen Kindergarten 
und den bereits sechs fertigge-
stellten Wohnungen wurde nun 
in St. Josef von der Siedlungsge-
nossenschaft Ennstal der dritte 
Bauabschnitt – zwei Wohnhäu-
ser mit jeweils acht geförderten 
Wohneinheiten – in Umsetzung 
gebracht. 
„Dieses Projekt stärkt unsere 
Gemeinde als Ort, in dem Le-
bens- und Wohnqualität einfach 
stimmen, nachhaltig“, zeigt sich 
Bgm. Alois Gangl erfreut.

Vom Architekturbüro Hohen-
sinn geplant, wird erneut auf die 
Kombination Massiv- und Holz-
bau gesetzt. „Eine Bauweise, die 
Wohnqualität mit ökologischer 
Verantwortung verbindet“, un-
terstreicht Ennstal-Vorstands-
obm. VDir. Ing. Wolfram Sa-

cherer. Für die Wohnungen im 
Erdgeschoß sind Eigengärten 
vorgesehen. In den Obergescho-
ßen laden wiederum großzü-
gige Balkone zum Outdoorge-
nießen ein. Weiters steht jeder 
Wohneinheit ein Carport zur 
Verfügung. „Mit Größen zwi-
schen 50 und 80 m2 richtet sich 
das Angebot sowohl an Singles 
& Paare als auch an Familien, die 
Wert auf leistbares, qualitäts-
volles Wohnen in ruhiger und 
doch zentraler Lage legen“, weiß 
Ing. Andrea Brandstätter, in de-
ren Bereich die Bauleitung und 
die örtliche Bauaufsicht fällt.
Als bewährter Umsetzungspart-
ner konnte Röck Bau aus Vogau 
beauftragt werden. 
„Mit diesem dritten Bauab-
schnitt führen wir die erfolgrei-
che Entwicklung dieses attrak-
tiven Wohnstandortes fort“, 
schickt Sacherer auch ein Dan-
keschön in Richtung Landes-

rätin Simone Schmiedtbauer, 
für die zur Verfügung gestellten 
Wohnbaumittel.
„Die neue Wohnanlage ist eine 
wesentliche Bereicherung für 
unsere Gemeinde. St. Josef ist 
aufgrund der naturnahen Lage 
mit bester Infrastruktur ein be-
sonders lebenswerter Ort zum 
besser Wohnen. Dieses Wohn-
projekt schafft dafür attraktives 
Angebot“, zeigt sich Bgm. Alois 
Gangl erfreut. 
Die Fertigstellung wird für Ok-
tober 2026 angepeilt.

Infoabend nutzen
Alle Interessenten lädt der  
Bürgermeister am Mittwoch, 8. 
Oktober, 18 Uhr, zur Projekt-
präsentation in das Gemein-
deamt St. Josef ein. Hinkom-
men, informieren und vielleicht 
schon bald qualitativ hochwer-
tig und nachhaltig in St. Josef 
wohnen. • 

…mit

www.roeckbau.at – office@roeckbau.at

…gebaut!
…gezimmert!
…asphaltiert!
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„Aussetzen ist gut – Aufheben besser“
Die Verschiebung des Bürokratiemonsters 
EU-Entwaldungsverordnung lässt Landwirt-
schaftskammer-Präsident Andreas Steinegger 
aufatmen. „Brüssel hat unsere Forderung ge-
hört. Jetzt gilt es aber, das Problem an der Wur-
zel anzugehen“, macht sich Steinegger für die 
ersatzlose Aufhebung der gut gemeinten, aber 
schlecht gemachten Verordnung stark.

Eingeständnis:  
Gut gemeint, schlecht  
gemacht
Die kürzlich von der EU-Kom-
mission vorgeschlagene aberma-
lige Verschiebung des Bürokra-
tiemonsters EU-Entwaldungs-
verordnung schafft ein erstes 
Aufatmen in der heimischen 
Land- und Forstwirtschaft. 
„Brüssel hat unsere klaren 
Forderungen gehört. Jetzt gilt 
es, das Problem an der Wur-
zel anzugehen“, betont Land-
wirtschaftskammer-Präsident 
Andreas Steinegger zum gut 

gemeinten, aber sehr schlecht 
gemachten Gesetz. 
Und weiter: „Die Verschiebung 
ist auch ein Eingeständnis der 
EU-Kommission, dass die Ver-
ordnung in der jetzigen Form 
praxisuntauglich ist und die 
Wettbewerbsfähigkeit der Land- 
und Forstwirtschaft sowie der 
gesamten Wirtschaft erheblich 
schwächt.“

An der Wurzel angehen, 
ohne oberflächliche  
Kosmetik 
Steinegger fordert daher, das 

Problem an der Wurzel anzuge-
hen, ohne kosmetische Korrek-
turen: „Die EU-Entwaldungs-
verordnung muss radikal ver-
einfacht werden – noch besser 

ist, sie gänzlich aufzuheben“. 
In jedem Fall erwartet sich der 
Kammerpräsident in dieser Sa-
che entsprechende Vorschläge 
von Brüssel. •

Landwirtschaftskammer-Präs. Andreas Steinegger fordert 
eine radikale Vereinfachung der EU-Entwaldungsverordnung.

LWK-Präs. Andreas Steinegger zur Verschiebung der EU-Entwaldungsverordnung:
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SPÖ: Frauenrechte im Fokus

SPÖ-Chef Max 
Lercher, BM 
Eva-Maria 
Holzleitner 
und SPÖ-Lan-
desfrauen-
vorsitzende 
Elisabeth 
Grossmann.

Mit 95,7 % wurde Elisabeth Grossmann als SPÖ-Lan-
desfrauenvorsitzende wiedergewählt. Ihr Leitsatz „Vor-
wärts und nicht zurück!“ Denn Frauenrechte sieht sie 
weltweit, auch in der Steiermark, in Gefahr.
Mit 95,7 % erhielt Elisabeth 
Grossmann einen klaren Auf-
trag, ihre Arbeit als SPÖ-Lan-
desfrauenvorsitzende weiterzu-
führen. 
Ihre Rede nahm sie zum An-
lass, um vor Rückschritten bei 
den Frauenrechten durch den 
weltweiten Rechtsruck, der 
auch vor der Steiermark nicht 
Halt macht, zu warnen: „Auto-
ritäre und Rechte wollen uns 
in längst vergangene Zeiten zu-
rückwerfen. Die Lebensrealität 
von Frauen muss besser werden, 
nicht schlechter – gleicher Lohn 

für gleiche Arbeit, ausfinanzier-
ter Gewaltschutz und Kinderbil-
dung und -betreuung, die echte 
Wahlfreiheit ermöglicht – dafür 
kämpfen wir!“
Frauenministerin und SPÖ-Bun-
desfrauenvorsitzende Eva-Ma-
ria Holzleitner ergänzt: „Eine 
starke Frauenorganisation ist 
die Voraussetzung dafür, dass 
wir gesellschaftliche Ungerech-
tigkeiten in Geschichtsbücher 
verbannen und wir Gleichstel-
lung so lange vorantreiben, bis 
sie zur Selbstverständlichkeit 
geworden ist.“ •

Schnabel: Ja zur Vorantreibung 
der digitalen Verwaltung
ÖVP-Telekommunikationssprecher Joachim Schnabel 
begrüßt die Beauftragung einer Studie zur digitalen 
Transformation der Verwaltung durch das Parlament.
„In Zeiten angespannter Bud-
getlage und des Arbeitskräfte-
mangels müssen die öffentli-
chen Behörden noch stärker auf 
die digitale Transformation set-
zen, damit Effizienz gesteigert 
und Kosten gesenkt werden“, 
betont Telekommunikations-
sprecher Schnabel. „Die Kosten 
der öffentlichen Verwaltung 
sind vor allem bei den stan-
dardisierten Prozessen zu hoch. 
Eine Entlastung durch verstärk-
te Digitalisierung ist dringend 
notwendig. Deshalb habe ich 
eine Studie zu diesem wichtigen 
Thema beim Beirat für Foresight 
und Technikfolgenabschätzung 
des Parlaments angeregt.“

Die mehrteilige Studie zur di-
gitalen Transformation der 
Verwaltung wurde beim Insti-
tut für Technikfolgen-Abschät-
zung (ITA) der Österreichischen 
Akademie der Wissenschaften 

(ÖAW) beauftragt und läuft von 
Oktober 2025 bis Juni 2026.
„Viele im Parlament kennen die 
Situation der Verwaltung aus ei-
gener Erfahrung – auf Gemein-
de-, Landes- und Bundesebene. 
Gemeinsam mit diesem Wissen 
wollen wir als Parlament mit 
der Bundesregierung Initiati-
ven setzen, die Prioritäten für 
eine erfolgreiche Digitalisie-
rung festlegen. Die Studie ist 
dafür ein wichtiger Schritt“, so 
Schnabel. •

NR-Abg. 
Bgm. 
Joachim 
Schnabel 
ortet Ein-
sparungs-
potenzial 
durch 
Digitali-
sierung.

Foto: Johannes Zinner
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PraznikJohann
KG

  0699/11 20 90 11
Kitzelsdorf 72, 8454 Arnfels
Tel.: 03452/83 262
office@maler-praznik.at • www.praznik.at

Von Bgm. Ernst Haring (li.) und Vzbgm. Ewald Preßnitz (re.) 
bekamen Oberhaager, die in besonderer Weise als Gemeinde-
räte das Gemeindegeschehen prägen/prägten Ehrenzeichen in 
Silber überreicht: GK Alexander Pommer, GR Ewald Mihelic, 
Verena Bochl, Marina Garber und Manfred Wiedner (v. li.).

Das Ehrenzeichen der Gemeinde Oberhaag in Gold konnten 
Johann Löscher (3. v. li.) und Erich Kuntner (2. v. re.) aus den 
Händen des Gemeindevorstandes für ihr großartiges Engage-
ment, das sich über Jahrzehnte hinweg erstreckte, zu Recht 
mit Stolz entgegennehmen. 

Eine besondere Überraschung 
hielt die Feier für Pfarrer Ma-
rius Mărtinaş (2. v. li.) bereit. 
Für seine Art, die Bevölkerung 
zu begeistern und näher zu ei-
nander zu bringen, wurde ihm 
auf einstimmigen Gemein-
deratsbeschluss das Silberne 
Ehrenzeichen der Gemeinde 
Oberhaag überreicht.

Ehre, wem Ehre gebührt. Als 
längstdienender Bürgermeis-
ter des Bezirks Leibnitz (21 
Jahre) gab es das Goldene 
Ehrenzeichen für Bürger-
meister Ernst Haring, der 
sich in diesem Zuge beim 
Gemeinderat herzlich für das 
gute Miteinander bedankte.

850 Jahre Name Oberhaag bot Anlass zum Feiern und zum Ehren
Traditionell groß wird in Oberhaag das Ernte-
dankfest zelebriert. Heuer wurde es noch um die 
Feier „850 Jahre Name Oberhaag“ ergänzt. Für 
die perfekte Organisation trugen die Pfarre Ober-
haag und die Chorgemeinschaft Verantwortung. 
Bis auf den Vorplatz der Kirche 
wurde am Sonntag in Oberhaag 
der Erntedankgottesdienst via 
Lautsprecher übertragen. Denn 
das Gotteshaus war für die vie-
len Besucher zu klein. In Scha-
ren kamen die Kinder mit Kör-
ben voll mit Erntegaben, der 
ÖKB Arnfels Oberhaag zog mit 
Fahne ein, die Freiwillige Feuer-

wehr war mit dabei und erneut 
war es die Landjugend, die mit 
einer wunderschön gebundenen 
Erntekrone alle Blicke auf sich 
zog.
Von den Kindern der Kin-
derkrippe, des Kindergartens, 
der Volksschule und den Mit-
gliedern des Jugendchors um-
rahmt, zelebrierte Pfarrer Ma-

rius Mărtinaş eine Messe, die 
berührte.

Bgm. Ernst Haring blieb es im 
Anschluss vorbehalten, die ge-
samte Bevölkerung in die „Dr. 
Josef Krainer“-Halle zu laden, 
wo bei einem Frühschoppen 
„850 Jahre der Name Ober-
haag“ gefeiert wurde. 
Erwartet wurde man dort be-
reits von der Trachtenkapelle, 
die unter der Leitung von Ka-
pellmeister Joachim Krottmaier 
schwungvoll aufspielte. 
Der Festakt, der vom Jubilä-
umsmarsch – komponiert von 

Harald Benedikt anlässlich 800 
Jahre Oberhaag – eröffnet wur-
de, gestaltete sich kurz und 
stand vor allem im Zeichen des 
Dankes und der Ehrung verdien-
ter amtierender und ehemaliger 
Gemeinderatsmitglieder. 
Einzig Pfarrer Marius Mărtinaş, 
der sich über den überraschen-
den Erhalt des Silbernen Eh-
renzeichen der Gemeinde Ober-
haag sehr freute, stach aus der 
Masse heraus. Doch als Pfarrer, 
der es versteht, mit spürbarer 
Begeisterung Menschen zusam-
menzubringen, hat er sich diese 
Auszeichnung, wie Bgm. Ernst 
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Züchtung von Zwergpudel, Bolonka 
Zwetna sowie Hybrid Rassen!

… vom Zwergenglück
Ursula Haring

8455 Oberhaag, 0664/16 10 721
ursula.haring@gmail.com 

Von der örtlichen Trachtenkapelle Oberhaag schwungvoll umrahmt, wurde die 
850-Jahr-Feier der Namensnennung zum geselligen Fest des Miteinanders gemacht.

Im Vorfeld der Namens-Feier wurde 
das Erntedankfest würdevoll zele-

briert. Nach dem Einzug der Landju-
gend mit der Erntekrone umrahmten 
Kindergarten- und Volksschulkinder 

sowie der Jugendchor die hl. Messe mit 
eingängigen Liedern.

Auch Vertreter der RB Glein-
stätten-Leutschach-Wildon 
begleiteten den Festtag. 
Ulrike Haibl von der örtli-
chen RB-Bankstelle und VDir. 
Mag. Josef Muchitsch freuen 
sich darauf, Oberhaag in die 
Zukunft zu begleiten.

850 Jahre Name Oberhaag bot Anlass zum Feiern und zum Ehren
Haring betonte, mehr als ver-
dient. 
Denn Gemeinde ist Gemein-
schaft und Menschen, die für 
diese wirken, können nicht hoch 
genug geschätzt werden. So auch 
der Bürgermeister selbst, der 
einbegleitet von Vzbgm. Ewald 
Preßnitz für 25 Jahre Gemein-
detätigkeit – davon 21 Jahre 

als Bürgermeister – das 
Goldene Ehrenzeichen in 
Empfang nehmen konnte.
„Ich habe nach wie vor 
Freude in dem Amt. Ge-
rade in den letzten Jah-
ren konnte viel geschaffen 
werden und vor allem das 
neue Gemeindezentrum 
hat sich bereits bestens 
bewährt“, betonte Haring. 
Ein Dankeschön sagte er 
an all die vielen Helfer des 
Jubiläumsfrühschoppens, 
die vonseiten der Chorge-
meinschaft für das leibli-
che Wohl von Hunderten 
Gästen Sorge trugen.
Eine große Herausforde-
rung für die Zukunft stellt 
die notwendige Generalsa-
nierung des Volksschulge-

Einladung zum 
Oktober-Pfarrfest
Sonntag, 12. Oktober, 
am Kirchplatz  
Oberhaag
9 Uhr: Festgottesdienst
10 Uhr: Frühschoppen
12.30 Uhr: mit Musik 
durch den Nachmittag 

bäudes dar. Weiters plant 
man die Errichtung eines 
öffentlichen Spielplatzes 
am Areal des neuen Ge-
meindeamtes und auch im 
ehemaligen Gemeindeamt 
sollen zur Erweiterung der 
dort ansässigen Arztpra-
xis Umbauarbeiten statt-
finden. •
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Bei der feierlichen Verleihung des 
„Stars of Styria“ wurde Julian Wa-
genhofer-Gutruf, Mitarbeiter bei 
KTG Austria, im Beisein des Ge-
schäftsführers Ing. Arnold Prattes 
für seine hervorragende Leistung 
bei der Lehrabschlussprüfung aus-
gezeichnet. Im Namen der E-Werk 
Gleinstätten GmbH gratuliert man 
herzlich und freut sich über diese 
großartige Auszeichnung. •

Seit Juli bereichert  
Steffen Kolbe als gelern-
ter Elektroniker den Ser-
vice im Bereich Radio/
Fernsehtechnik in Eibis-
wald & Umgebung. 

Techniker Zuwachs in EibiswaldTechniker Zuwachs in Eibiswald

Steffen Kolbe war sein Leben 
lang im Bereich Kfz-Elektro-
techniker und Elektroniker – be-
sonders im Bereich Radio/Fern-
sehtechniker – unterwegs. Be-
teiligt war er unter anderem an 
der Entwicklung elektronischer 
Sicherheitssysteme in Pkws bei 
Siemens in Regensburg.
Aber nicht nur im Bereich der 
Elektronik ist er nach wie vor 
aktiv, ebenso ließ Kolbe sich in 
Linz zum zertifizierten Rasen-
roboter-Techniker für Husqvar-
na-Rasenroboter ausbilden. 
Gerne serviciert und repariert er 
die Roboter im Zuge der Nach-
barschaftshilfe im Winter, aber 
auch in der Saison kommt Kolbe 
bei Problemen gerne vorbei.
Sein Credo hat wirtschaftliche 
und ökologische Wurzeln, denn 
er steht auf dem festen Stand-
punkt, dass man erst einmal 

versuchen sollte, die Heimelek-
tronik zu reparieren, bevor sie 
entsorgt wird. Das spart wich-
tige und wertvolle Ressourcen. 
Wer also defekte Fernseher, 
Kaffeemaschinen oder Rasen-
roboter von Husqvarna hat, 
kann gerne mit Steffen Kolbe 
Kontakt aufnehmen. •

Steffen Kolbe
Eibiswald 144 Top 3

8552 Eibiswald
Tel.: 0650/58 31 380
steffen.kolbe@gmx.at

Theresa Filzmaier hat den 1. 
Preis im Fachbereich Chemie 
für ihre ABA mit dem Thema 
„Lumineszenz – das Leuch-
ten der Natur“ – gewonnen. 
Die renommierten „Dr. Hans 
Riegel“-Fachpreise werden 
für die besten steirischen na-
turwissenschaftlichen ABAs 
von der Kaiserschild-Stiftung 
vergeben. Die Preisverlei-
hung fand an der Uni-Graz 
im Meerscheinschlössl statt. 
Theresa hat zusätzlich zu ih-
rem Preis 600 € Preisgeld 
gewonnen. •

Beste 
Abschlussarbeit

Der Styrian Food Hub powerd 
by SFG fungiert als erfolg-
reiches Netzwerk der steiri-
schen Lebensmittelindustrie 
und treibt Innovationen in 
der Branche an. Im Rahmen 
der Masterclass 2025 für 
Produktentwicklung tüftel-
ten zehn steirische Lebens-
mittelunternehmer an neuen 
Ideen. 
Den diesjährigen Sieg holte 
sich der St. Martiner Thors-
ten Krauss, mit einem alko-
holfreien Gin aus der „Distil-
lery Krauss - That’s the Spirit“ 
im Sulmtal. •

Food Hub Sieg für 
Thorsten Krauss

Bezirk Leibnitz feiert 81 neue Stars of Styria
Jährlich werden Lehrlinge, die ihre Abschlussprüfung 
mit Auszeichnung ablegen, gemeinsam mit ihren Aus-
bildungsbetrieben und mit Absolventen von Meister- 
und Befähigungsprüfungen als Stars of Styria geehrt.

Im Jahr 2024 gab es im Bezirk 
Leibnitz 768 Lehrlinge in 328 
Ausbildungsbetrieben, die nach 
ihrer Lehrabschlussprüfung als 
qualifizierte Fachkräfte dem 
Wirtschaftsstandort den Rü-
cken stärken. 
Ende September wurde jenen 
Lehrlingen, die ihre Abschluss-
prüfung mit Auszeichnung ab-
legten gemeinsam mit ihren 
Ausbildungsbetrieben im fei-
erlichen Rahmen ein „Star of 

Styria“ im ZIB in St. Nikolai ob 
Draßling überreicht.
Rund 33 Meister, 48 Lehrabsol-
venten und 37 Ausbildungsbe-
triebe nahmen mit strahlenden 
Gesichtern ihren Stern auf der 
Bühne von WKO-Regionalstel-
len-Obmann & Vizepräsident 
Dietmar Schweiggl, WKO-Vize-
präsident Herbert Ritter und 
WKO-Regionalstellenleiter 
Martin Heidinger entgegen.
„Die Auszeichnung zum ‚Star of 

Styria‘ ist ein kräftiges Zeichen 
der Wertschätzung gegenüber 
jenen Menschen und Unterneh-
men, die in besonderem Maße 
in die Ausbildung – und damit 
in die Zukunft unseres Lan-
des – investieren“, bekräftigt 
WKO-Regionalstellenobmann 
Dietmar Schweiggl. „Für die 

hohe Qualität der Berufsaus-
bildung danken wir den wir den 
rund 328 Ausbildungsbetrieben 
im Bezirk und gratulieren allen 
frischgebackenen Stars herz-
lich. Gleichzeitig sagen wir auch 
unseren Sponsoren Raiffeisen, 
Energie Steiermark und Uniqa 
Danke für ihre Unterstützung.“ •

Foto: Fischer
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www.checkyourfuture.at

ENTDECKE DEN
WEG ZU DEINEM 
TRAUMBERUF

BILDUNGSMESSE

SPORTHALLE LEIBNITZ
10.10.2025 9.00 BIS 16.00 UHR. .

Lorem ipsum

Blick in die Region – Blick in die Region – 
Blick auf die JugendBlick auf die Jugend

Bildungsmesse Leibnitz 2025
Jugendliche auf dem Weg zur Karriere bei der heurigen 
„Check Your Future“-Bildungsmesse Fr., 10. Oktober, in 
der Sporthalle Leibnitz. Rund 70 Aussteller sind vor Ort.

Die Bildungsmesse Leibnitz bie-
tet Jugendlichen auch die Chan-
ce, sich umfassend über ihre Bil-
dungs- und Berufswege zu infor-
mieren. 
Rund 70 Ausstellende sind vor 
Ort und geben Einblicke in beruf-
liche Möglichkeiten, informieren 
über Ausbildungen und stehen für 
persönliche Gespräche zur Ver-
fügung. Schulen, Unternehmen 
Institutionen und Hochschulen 
zeigen, welche beruflichen Pers-
pektiven junge Menschen in der 
Südweststeiermark erwarten. 

Die Lehre kann was!
Beim Lehrlingsschwerpunkt 
„Die Lehre kann was!“ können 
um 10.30 Uhr und um 15 Uhr 
die Lehrlingspräsentationen am 
Infopoint besucht werden, wo 
Lehrlinge spannende Einblicke in 
ihren Berufsalltag geben. Verbor-
gene Talente entdecken, selbst 
Hand anlegen und damit Lehrbe-
rufe hautnah erleben, ist bei der 

„Skills Activity“ der WKO möglich. 

Ein vielseitiges Rahmenpro-
gramm mit Gewinnspielen, inter-
aktiven Aktionen und Kinderbe-
treuung durch das Eltern-Kind- 
Zentrum Leibnitz, sorgt für ei-
nen unterhaltsamen Messetag. 
Die Messebegleitung übernimmt 
heuer die Mittelschule 1 Leibnitz.

Infoabend
Bereits am Donnerstag, 9. Ok-
tober, findet um 19 Uhr in der 
Wirtschaftskammer Südsteier-
mark ein Infoabend für Eltern 
und Bezugspersonen statt. Dort 
geben Experten aus Bildung 
und Wirtschaft Tipps, wie junge 
Menschen bestmöglich bei ihrer 
Berufs- und Ausbildungswahl un-
terstützt werden können.
Weitere Informationen – auch zur 
Anmeldung zum Infoabend – gibt 
es auf: www.checkyourfuture.at  
– der Eintritt zur Bildungsmesse 
ist kostenlos. •

Der Oktober steht im Zeichen 
von Bildung, Jugend und Be-
rufsorientierung. Für LAbg. 
Gerhard Hirschmann, Vorsit-
zender des Regionalverbandes, 
und seinen Stellvertreter NR-
Abg. Bgm. Joachim Schnabel 
ist die aktive Beteiligung junger 
Menschen ein wichtiger Be-
standteil der Regionalentwick-
lung in der Südweststeiermark.
Die Bildungsmessen in Deutsch-
landsberg am Freitag, 3. Ok-
tober, in der Koralmhalle und 
am Freitag, 10. Oktober, in der 
Sporthalle Leibnitz, bieten er-
neut die Chance, sich umfas-
send über Bildungs- und Berufs-
wege zu informieren. 

„Überdies wollen wir die Jugend 
weg vom Handy aus der Einsam-
keit holen und wieder zu ein-
ander führen“, findet Schnabel 
klare Worte. Gelingen soll dies 
mit der Stärkung von Jugend-
beteiligungen. Beispiele hierfür 
sind die Beteiligungsformate 
„Regionalpolitik trifft Jugend“ 
und „Kommunalpolitik trifft 
Jugend“. 
Die Weiterentwicklung der Ju-
gendlandkarte, Jugenddiscos, 
die Austauschplattform Jugend 
& Berufsorientierung sowie 

innovative Projektumsetzun-
gen in Gemeinden sind weitere 
Maßnahmen, die vom regiona-
len Jugendmanagement unter-
stützt werden. 

Jugendtag in Lannach
Ein Höhepunkt ist der Jugend-
tag Südweststeiermark am 20. 
November in der Steinhalle 
Lannach. Unter dem Motto: 
„Zwischen Likes und Lebens-
fragen – Psychische Gesundheit 
im digitalen Zeitalter“ wird ein 
umfangreiches Programm gebo-

ten. Unter anderem gibt es um 
16.30 Uhr einen Vortrag von 
Lukas Wagner zum Thema „Ju-
gendliche in digitalen Welten“. 

Holt euch den Jugendpreis!
Eine Premiere ist die Vergabe 
des Jugendpreises Südweststei-
ermark. Dieser macht in vier 
Kategorien junges Engagement 
sichtbar. Ausgezeichnet wer-
den Projekte von und für jun-
ge Menschen, die das Leben in 
der Region aktiv mitgestalten. 
Zusätzlich gibt es einen Son-

derpreis für Gemeinden sowie 
einen Zukunftspreis.
Der Zukunftspreis geht an ein 
Projekt, das erst vor dem Start 
steht, aber großes Potenzial hat, 
Kinder und Jugendliche zu stär-
ken. Ob eine neue Freizeitidee, 
Beteiligungsprojekt oder soziale 
Initiative – hier zählt die Vision 
für morgen. Der Zukunftspreis 
ist mit 1.000 € dotiert. Die Pro-
jekte werden am Jugendtag um 
19 Uhr präsentiert. Einreichung 
bis 20. Oktober: www.rmsw.at/
jugendpreis •

Im Wissen, dass eine 
gut ausgebildete Ju-
gend Garant für eine 

gute Zukunft ist, legt 
der Regionalverband 

Südweststeiermark 
den Fokus auf Bildung. 
Um die Jugend abseits 

der digitalen Welt zu 
vernetzen, werden 

heuer für gemeinsame 
Projekte erstmalig Ju-
gendpreise vergeben. 
Die Anmeldung dazu 

läuft!
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Frisches Rindfleisch & 
handgemachte Wurstwaren – 
Direkt vom Hof!

Familie Köstenbauer, Poppenforst 17, 8542 St. Peter
Telefon: 0664/16 16 570, 0664/99 94 855

Genießen Sie den Genießen Sie den 
unvergleichlichen unvergleichlichen 
Geschmack von Geschmack von 
hochwertigem  hochwertigem  
Weiderindfleisch und Weiderindfleisch und 
liebevoll hergestellten liebevoll hergestellten 
Wurstprodukten!Wurstprodukten!

Unser Angebot:
•	 Frisches Rindfleisch –   

saftig, naturbelassen und regional
•	 Hausgemachte Wurstwaren & Spezialitäten
•	 Leberkäse in verschiedenen Sorten
•	 Krainer, Frankfurter, Bratwürste
•	 Suppeneinlagen und weitere Klassiker

Warum bei uns einkaufen?
•	 Handgemacht & traditionell
•	 Regional und nachhaltig
•	 Direkt ab Hof 
•	 Persönliche Beratung und  

individuelle Wünsche möglich

Besuchen Sie uns direkt auf dem Hof oder melden Sie sich bei uns.

St. Peter: Wo man miteinander feiert, lacht und besser lebt
Zur Segnung des neugestalteten Kreuzwegs konnte Weihbischof Johannes Freitag in St. Peter 

willkommen geheißen werden. Die neuen Bildwerke laden zur Betrachtung und zum Gebet ein.

SSC: Reinisch Koarl SSC: Reinisch Koarl 
GedenkturnierGedenkturnier
Im Andenken an den beliebten, im heurigen Jahr mit 58 
Jahren zu früh verstorbenen Obmann, Karl Reinisch, fand 
ein Gedenkturnier des Stocksportclubs statt:
Obfrau Theresia Kapper begrüßte neun Teams aus den 
Bezirken Deutschlandsberg und Leibnitz. Beim fairen As-
phaltstockturnier kam neben dem Kampfgeist um die besten 
Plätze, auch die Geselligkeit nicht zu kurz.
Bei der Siegerehrung erspielte das Team „GKB“ verdient den 
1. Platz. • 			                       Foto: SSC St. Peter

Unser G’schäft
Beim 1. Mitarbeiterausflug 
nach Kitzeck zum Lieferanten 
„Käserei Fischer“ konnten auch 
die Vorstandsmitglieder, Obm. 
Norbert Brauchart, Kassierin 
Maria Skazel und GR Annerose 
Köstenbauer, Einblick in die 
Arbeit von Käsemeister Josef 
Fischer erhalten. •

St. Peter hat es, das Quäntchen mehr Lebensqualität, 
das den großen Unterschied macht. Klein und fein, 
eingebettet von der sanften Natur des Sulmtals gele-
gen, präsentiert sich die rund 1.300 Seelengemeinde 
als blühender Ort des familiären Zusammenhalts.

Zu recht stolz ist Bgm. Maria 
Skazel auf ihr St. Peter. Bekannt 
als Europa- und Blumendorf, ist 
es die Bevölkerung selbst, die 
dieses schöne Stückchen Erde 
spürbar zum Zuhause macht. 
Vereine, Feste und Initiativen 
tragen entscheidend zum guten 
Miteinander bei. 

Der Bischof  
im Blumendorf
Erst jüngst fand Weihbischof 
Johannes Freitag den Weg nach 
St. Peter, um den neu gestalte-
ten Kreuzweg, der auf Initiative 
von Pfarrer Dr. Franz Ehgartner 
errichtet wurde, zu segnen. Ein 
Danke sei an dieser Stelle der 

Pfarrgemeinde gesagt, die sich 
an der Verwirklichung mit gro-
ßem Einsatz beteiligte.

Kinder sind Zukunft
Eine Freude ganz anderer Art 
hielt für die engagierte Gemein-
dechefin der erste Schultag pa-
rat. Denn nach Jahren konnten 
erstmals wieder 16 Tafelklassler 
willkommen geheißen werden. 
„Damit wuchs der Schülerstand 
in unserer Volksschule auf 52 
an. Das ist für St. Peter richtig 
viel“, freut sich Maria Skazel, 
die in diesem Schülerzuwachs 
eine Bestätigung für beste und 
vorausschauende Wohnraum-
politik sieht. Diesen Weg, sich 

Schulprojekt Schulprojekt 
LeuchtturmklasseLeuchtturmklasse

Mit Schulstart kehrte Leben in einige Räume des al-
ten Kindergartens von St. Peter ein. Denn erstmalig 
konnte eine Leuchtturmklasse installiert werden.
Hierbei handelt es sich um eine 
zeitlich begrenzte Kleingrup-
penklasse für Kinder mit erhöh-
tem Betreuungsbedarf. Durch 
erhöhte personelle, räumliche 
und zeitliche Ressourcen kann 
diesen Kindern ein nachhaltiges 
Lernen ermöglicht werden.
„Die Pädagogin Anna Müller 
hat das, von ihr ausgearbeite-
te Konzept des Schulprojekts 
einer Leuchtturmklasse, dem 
Gemeinderat von St. Peter dar-
gelegt. Nach dem einstimmigen 
Grundsatzbeschluss wurde es 
den Bürgermeistern des Bezirks 

Deutschlandsberg vorgestellt. 
Einstimmig wurde die Teilnah-
me aller Bezriksgemeinden 
beschlossen. Es entstehen für 
die Kommunen keine zusätzli-
che Kosten, die Kinder bringen 
ihre Schulmaterialien von der 
Stammschule mit und der per-
sonelle Bedarf an Schulassis-
tenz kann zurückgefahren wer-
den“, nennt Bgm. Maria Skazel 
nur einige Vorteile. Derzeit wird 
die Leuchtturmklasse von drei 
Schülern besucht, die in diesem 
Umfeld bereits soziale Entwick-
lungsschritte machten. •
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St. Peter: Wo man miteinander feiert, lacht und besser lebt
Zur Segnung des neugestalteten Kreuzwegs konnte Weihbischof Johannes Freitag in St. Peter 

willkommen geheißen werden. Die neuen Bildwerke laden zur Betrachtung und zum Gebet ein.

Vorausschauende Wohnraumpolitik trägt in St. Peter Früchte. 52 Kinder 
– davon 16 Schulanfänger – besuchen derzeit die örtliche Volksschule.

als lebenswerte Gemeinde stark 
zu positionieren, will man gera-
de auch hinsichtlich der nahen-
den Fertigstellung der Koralm-
bahn konsequent weiter gehen. 

Leistbarer Wohnraum
Als Mitglieder der Laßnitztal 
Entwicklungs GmbH liegt der 

Gemeindeführung die Zurver-
fügungstellung von leistbarem 
Wohnraum, gerade für Famili-
en, besonders am Herzen. 

Umso erfreulicher, dass sich 
am Koinegghügel bereits bis zu 
sechs weitere Einheiten in Pla-
nung befinden. 

Servicegemeinde
Die Menschen begleiten, ih-
nen bei Problemen gezielt Un-
terstützung bieten, sie in die 
Gemeinschaft einbinden – das 
versteht Maria Skazel unter 
einer guten Kommunalpolitik. 
Diesen Grundsätzen folgend, ist 
es der beherzten Bürgermeis-
terin besonders wichtig, ihre 
Gemeinde zur Servicegemeinde 
zu formen. 
Mit Spannung blickt man dahin 
gehend auch dem „ID Austria“- 
Serviceangebot ab 15. Oktober 
entgegen. Denn ab diesem Tag 
ist eine ID-Austria-Registrie-
rung direkt im Gemeindeamt 
möglich. 

„Durch die zunehmende Digi-
talisierung kommt es in vielen 
Bereichen zu einer Altersdiskri-
minierung. Dem will ich ganz 
entschieden entgegenwirken. 
Ich habe es mir und meinem 
Team im Gemeindeamt zur Auf-
gabe gemacht, jene auf dem Weg 
zur Digitalisierung zu begleiten, 
die sich im Umgang mit Handy 
und Computer unsicher sind“, 
lädt Maria Skazel zum Vorbei-
kommen ein. Zur Registrierung 
erforderlich ist ein gültiger 
Lichtbildausweis. 
Weitere Vorabinformationen 
gibt es direkt im Gemeindeamt 
unter 03467/83 020 oder auf 
www.digitalaustria.gv.at •

Der größte „Plutzer“ ist gekürt

Die VP-Frauen St. Peter und die FF St. Peter sorgten mit sü-
ßen und pikanten Köstlichkeiten für das leibliche Gästewohl.

Nun ist es „amtlich“, Biobauer Martin Brauchart aus 
St. Johann, hat den „größten Plutzer“. Ermittelt wurde 
dies beim Hoffest der Familie Brauchart in St. Peter.

Unter dem Motto „Wer hat 
den größten Plutzer“ lud die 
Familie Brauchart zum großen 
Hoffest rund um den Kürbis. 
Viele kamen, um die stattlichen 
Gewächse zu sehen und beste 
Feststimmung zu genießen. 

Mit 24,4 Kilogramm holte 

sich der Plutzer von Martin 
Brauchart den Sieg. 
Für Spannung sorgte überdies 
die große Verlosung, bei der es, 
dank der Großzügigkeit heimi-
scher Firmen, tolle Sachspen-
den zu gewinnen gab. Auch nach 
dem Fest zieren Riesenkürbisse 
nun den Kirchplatz. •

Die Riesenkürbisse zogen beim Hof-
fest alle Blicke auf sich.
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Mi., 15. Oktober, 19.30 Uhr 
Lesung Robert Eichenauer 

und Werner Schandor
„Spieler  

trifft Außenseiterin“
Eintritt: 10 Euro

Veranstaltungen 
im Stieglerhaus

So., 19. Oktober, 16 Uhr
Klapperlapapp: Musikthea-
ter zum Mitlachen, Mitrei-

men und Mitklopfen
KUKUK – Regionales 

Theaterfestival für junges 
Publikum in der Steier-

mark. In Kooperation mit 
der Gemeinde St. Stefan, 

Kartenreservierungen: 
0316/670 550, office@

mezzanintheater.at
Eintritt: 10 Euro

Infos & Karten:
03463/81 050

www.stieglerhaus.at

Di., 7. Oktober, 19.30 Uhr
Resilienzen – trotz Krisen 
psychisch gesund bleiben
Referentin: Psychologin 
Mag. Margarethe Krbez, 
in Kooperation mit GO-

ON Suizidprävention und 
den Bildungseinrichtun-
gen St. Stefan, freiwillige 

Spende

Fr., 24. Oktober, 19.30 Uhr
Filmabend: The Pickers – 

Bittere Früchte
Freiwillige Spende
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Liebesg’schichten & Heiratssachen
Am Sonntag, 12. Oktober, um 18 Uhr lädt der Sing-
kreis Lannach unter dem Motto „Liebesg’schichten 
& Heiratssachen“ zum Konzert in die Steinhalle ein.
Unter der Chorleitung von  
Mag. Natalie Hemmer präsen-
tieren die Sänger am Sonntag, 
12. Oktober, 18 Uhr, in der 
Steinhalle Lannach zahlreiche 
bekannte Lieder wie „Can you 
feel the love tonight“, „Fernan-
do“, „Die Zuckerpuppe aus der 
Bauchtanztruppe“ oder „Hit the 

road Jack“, um nur eine kleine 
Auswahl zu nennen. 

Des Weiteren werden die Chor-
sänger mit Soloauftritten, im 
Duett und als Kleingruppen ihr 
Können zeigen. Die eine oder 
andere Überraschung ist natür-
lich auch wieder mit dabei. 

Weitere Informationen: www.
singkreis-lannach.at

Gewinnspiel
Der Singkreis Lannach lädt die 
Leser der Aktiv Zeitung zum 
Gewinnspiel ein und verlost 10 
x 2 Eintrittskarten: Schreiben 
Sie eine Mail an office@sing-
kreis-lannach.at, in der Sie kurz 
und bündig darlegen, warum 
gerade Sie zum Konzert einge-
laden werden sollen. •

Meet and greet: Meet and greet: 
Paul Pizzera im StieglerhausPaul Pizzera im Stieglerhaus

„Meet and greet“ stand unter der Einladung zum 
erstmaligen Treffen von Paul Pizzera, einem gebore-
nen Hitzendorfer, im Stieglerhaus, wobei dies eine 
Kooperation vom Stieglerhaus mit der jubilierenden 
Bibliothek von St. Stefan war.
Das Markenzeichen des Autors, 
Entertainers, Kabarettisten, 
Musiker etc. ist die Vorliebe zu 
dynamischen Kabarett-Shows 
mit einem überwiegenden An-
teil an musikalischen Einlagen 
unter Verwendung des steiri-
schen Dialekts.
Und „Paul“ wusste, was von ihm 
erwartet wird. Er hatte aller-
dings nicht mit einem vollen 
Haus voller textsicherer Besu-
cher gerechnet, sodass er sein 
breites Repertoire dem begeis-
terten Publikum vollends offe-

rierte. Moderiert von Freund 
und Kollegen August Schmöl-
zer war es ein unvergesslicher 
Abend, der in die Stieglerhaus-
geschichte einging. Unter den 
Besuchern fand sich auch Bgm. 
Stephan Oswald, der sich dabei 
als großer Pizzera-Fan outete.
Getragen von einer „vereins- 
übergreifenden“ Solidarität mit 
der „70-jährigen“ Bibliothek 
unter Leitung von Michaela 
Klement mit ihren neun ehren-
amtlich tätigen Mitarbeitern, 
war es ein schöner Abend des 

Miteinanders. Gerne nutzte 
man die Gelegenheit, um zum 
„Jubiläumstag“ am Sa., 8. No-
vember, ab 15 Uhr in die Biblio-
thek einzuladen.
Neues gibt es aus dem Stiegler-
haus zu berichten. Dort wird 
künftig der neue künstlerische 
Leiter, Dramaturg und Regis-
seur Thomas Sobotka aus Graz 
tätig sein. „So ein Haus gibt 
es nirgends“, verwies er auf 
die Besonderheit seiner neuen 
Wirkungsstätte. Sein Ziel ist es, 
das Haus publikumswirksam und 
gleichzeitig bevölkerungsanspre-
chend weiterzuentwickeln und 
den Aspekt Volkskultur-Hoch-
kultur – unter dem Blickpunkt 
„Kontinuität und mehr Qualität“ 
zu intensivieren. •

Fr., 10. Oktober, 19.30 Uhr
Franz Schubert und sein 
Kreis im Schilcherland

Referent Dr. Otto Biba 
Eintritt: 10 Euro
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Am 4. und 5. Oktober lockt das Weinlesefest zum 
26. Mal Tausende ins Zentrum der Marktgemeinde 
Eibiswald. Die Aktiv verlost Karten.
Wenn Musi +3, Billie Steirisch, 
„Die Andrucka“, „Der Sulmtal 
Express“ und „Die Pagger Buam“ 
am 4. und 5. Oktober die Bühne 
rocken, dann ist es angerichtet, 
das 26. Eibiswalder Weinlese-
fest! 
Gestartet wird mit dem Ernte-
dank- und Festwagenumzug am 
Samstag, 14 Uhr, mit dem Groß-
radler Dieselroßclub. Sonntags 
kommen die Oldtimer-Trakto-
ren – nach der Erntedankmesse 

– umrahmt von der MMK Ei-
biswald und weiteren Gast-Mu-
sikkapellen. Das Highlight: Die 
10. Trachtenmodenschau von 
Moden Rath! 
Die Aktiv verlost für Samstag, 
4. Oktober, 3 x 2 Karten. Fest-
Freunde rufen am Freitag, 3. 
Oktober, 10.30 Uhr, die Num-
mer 0664/97 75 576 an. •

Weitere Infos:  
www.weinlesefest-eibiswald.at

Eibiswalder WeinlesefestEibiswalder Weinlesefest

 26. Eibiswalder
Weinlesefest
4. - 5. Oktober 20254. - 5. Okt

DIE AUNDRUCKA

SULMTAL EXPRESS

BILLIE STEIRISCH

PAGGER BUAM

MUSI+3
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Trachtenmode Rath feiert die 
Weinlesefestzeit mit - 20 %

Trachtenmode 
Rath in Eibiswald 
feiert die Wein-
lesefestzeit mit 
speziellen Trach-
tenwochen für 
Sie und Ihn. Dazu 
lassen Margarete 
Rath und Annelie-
se Tacer die Prei-
se purzeln und bie-
ten neben schöner 
Bekleidung beste 
Beratung mit Ge-
spür für Stil.

Die Trachtenmodenschau des 
Kleiderhauses Rath in Eibis-
wald gehört mittlerweile zum 
Eibiswalder Weinlesefest wie 
die Wildbacher Trauben zum 
Schilcher. Auch heuer wird sich 
der Marktplatz am Sonntag, 
5. Oktober, 14 Uhr, in einen 
Laufsteg verwandeln. Moderiert 
von Bernd Pratter wird stilvolle 
Trachtenmode – leger bis fest-

lich – alle Augen auf sich ziehen. 
Bereits im Vorfeld laden Marga-
rete Rath und Anneliese Tacer 
zu den Trachtenwochen ins Ge-
schäft am Eibiswalder Haupt-
platz ein. Bei - 20 % kleidet man 
Kunden qualitativ hochwertig 
und typgerecht für das Fest ein. •

Trachtenmode Rath 
Hauptplatz 73 • 8552 Eibiswald

Telefon: 03466/42 277

Ein Hoch auf Ilses Ein Hoch auf Ilses 
schuhverrückte Jahre!schuhverrückte Jahre!

Vor drei Jahren übernahm Ilse Heusserer das Eibis-
walder Traditionsschuhhaus Paletti. Mit Kunden 
stieß sie auf viele weitere Geschäftsjahre an. 

Schuhe sind Ilses Leidenschaft. 
Als sie vor drei Jahren das 
Schuhhaus Paletti im Zentrum 
von Eibiswald übernahm, setzte 
sie damit ein klares Statement 
für den Erhalt regionaler Nah-
versorgung. Viele Stammkun-
den dankten es ihr mit Treue. 
Denn Ilse weiß, was sie gerne an 
ihren Füßen tragen – nämlich 
beste Qualität und modisches 
Design zum fairen Preis. Der 

Bogen im kleinen, feinen Schuh-
laden spannt sich von Kinder-
schuhen bis hin zu sportivem 
und elegantem Schuhwerk für 
Sie und Ihn. Nach oben abge-
rundet wird das Angebot mit 
schönen Handtaschen und klei-
neren Accessoires. 
Aber vor allem steht Ilses Schuh-
haus Paletti für ein persönliches 
Einkaufserlebnis, das Kunden 
zu Freunden macht. •
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Kaktusblüten
Am Sonntag, 12. Oktober, 17 Uhr, 
lädt der traditionsreiche Theaterverein 
„Die Arnfelser Schlossspiele“ zu einem 
Feuerwerk aus Humor, Gesang und 
genialer Spielfreude: das 30-Jahr-Ju-
biläum der Kaktusblüten. 
Seit drei Jahrzehnten begeistern die 
drei Vollblut-Entertainer ihr Publikum 
mit viel Witz, Charme und musika-
lischer Raffinesse. Das Ergebnis: ein 
unvergesslicher Abend, der ebenso 
geistreich wie unterhaltsam ist. 
Karten sind unter der Telefonnummer 
0664/79 59 905 erhältlich. 
Die Aktiv verlost 2 x 2 Karten. Inte-
ressierte schreiben einfach eine Mail 
an gewinnspiel@aktiv-zeitung.at – Ein-
sendeschluss: Do, 9. Oktober. •

Heinz Marecek
Erlesenes und Erlebtes – Publikums-
liebling Heinz Marecek erzählt am 
Freitag, 24. Oktober, 20 Uhr, im Kul-
turzentrum Leibnitz, mit Charme und 
Humor von skurrilen Erlebnissen auf 
und hinter der Bühne. Mit treffsiche-
ren Anekdoten aus fünf Jahrzehnten 
Theaterleben – von kleinen Pannen 
bis zu großen Momenten – begeistert 
er sein Publikum immer wieder aufs 
Neue. Seine Geschichten sind launig, 
pointiert und voller Esprit – ein Abend 
der 90 Minuten Lachen garantiert. 
Karten: LeibnitzKult, 03452/76 506 
oder www.leibnitzkult.at – Die Aktiv 
verlost 2 x 2 Tickets. Marecek-Freunde 
rufen am Montag, 6. Oktober, 10.15 
Uhr, 0664/97 75 576 an. •

Frauen & Boleros
Am Fr., 17. Oktober, 20 Uhr, findet im 
Festsaal Eibiswald ein musikalischer 
Abend im Zeichen weiblicher Poesie 
und Leidenschaft statt. Im Zentrum 
stehen Boleros, die ausschließlich von 
Komponistinnen und Autorinnen aus 
Südamerika und der Karibik stammen. 
Vom Beginn des 20. Jahrhunderts bis 
in die Gegenwart reichen die Werke 
dieser oft übersehenen Künstlerinnen, 
die mit Mut, Talent und Pioniergeist 
ein genreprägendes musikalisches 
Erbe hinterlassen haben. 
Karten reservieren Sie unter kulturver-
ein@eibiswald.gv.at oder 0664/99 927 
116. Die Aktiv verlost 2 x 2 Tickets. 
Interessierte rufen am Montag, 6. Ok-
tober, 11.30 Uhr, 0664/97 75 576 an. •

LAbg. Werner Amon

… wünscht Ihnen  
gute Unterhaltung!

Was ist los  Was ist los  
in der Region?in der Region?
Redaktionsschluss: Mi, 15.10.2025Redaktionsschluss: Mi, 15.10.2025

Veranstaltungen werden je nach 
Platzkontingent kostenlos veröf-
fentlicht. Gegen 17 € Unkosten-
beitrag (bitte im Kuvert samt Veran-
staltungshinweis an Aktiv Zeitung, 
Hauptplatz 84, 8552 Eibiswald 
senden) wird Ihre Veranstaltung 
garantiert und farbig hinterlegt 
veröffentlicht. Redaktionsschluss 
8 Tage vor Erscheinen. Satz- & 
Druckfehler vorbehalten.

Donnerstag, 2.10.

Deutschlandsberg: Eröffnung Mo-
degeschäft „KeY 2nd Love“, 9 Uhr, 
Frauentalerstraße 19

Bad Schwanberg: Gesundheitsvor-
träge „Suchtprävention“, 19 Uhr, 
Rondell Gallery

St. Stefan: Florian Orthaber „Einer 
von uns“, 19.30 Uhr, Patrizia Weißen-
steiner & Clarissa Reinbacher, Stieglerhaus

Freitag, 3.10.

Deutschlandsberg: Aktionstag bei 
Carla, 9-13 Uhr, - 10 % auf alle Waren 
sowie Kaffee und Kuchen

Deutschlandsberg: Aktionstag bei 
Secoshop, 9-12 Uhr sowie 14.30-18 
Uhr, - 20 % auf alle Waren

Deutschlandsberg: Bildungsmes-
se, 9-16.30 Uhr, Koralmhalle

Deutschlandsberg: Repair Café, 14-
18 Uhr, Mosaik Deutschlandsberg

Deutschlandsberg: Zeitdiebe – frei 
nach Michael Endes „Momo“, 20 
Uhr, theaterzentrum deutschlandsberg

Stainz: Late Night Shopping, 9-20 
Uhr sowie Samstag, 9-13 Uhr, Zeitlos und 
Trendig – Concept Store und Second Hand, 
Re-Use-Tage-Gewinnspiel

Samstag, 4.10.

Eibiswald: Weinlesefest, ab 14 
Uhr, mit dem Großradler Dieselroßclub, 
„Musi+3“, „Billie Steirisch“ und „Die Aun-
drucka“, Hauptplatz

Leibnitz: Kinderflohmarkt, 9.30-12 
Uhr, Leibnitzer Schmiedgasse

Stainz: Vortrag über die Biologie 
und Verbreitung von Insekten in der 
Steiermark, Referent: Mag. Dr. Gernot 
Kunz, 19 Uhr, Pfarrheim

St. Andrä/Hoch: Kastanien, Sturm, 
Kaffee und Kuchen, ab 13 Uhr, jeden 
Samstag und Sonntag im Oktober, Park-
platz beim Klapotetz

St. Stefan: Weibermarkt, 13-17 Uhr, 
Stieglerhaus

Sonntag, 5.10.

Eibiswald: Weinlesefest, ab 9 Uhr, mit 
Trachtenmodenschau, Oldtimer-Traktoren, 
„Sulmtal Express“ und den „Pagger Buam“, 
Hauptplatz

Lannach: Lannacher Franziskus-
markt, 13 Uhr, großer Bücherflohmarkt, 
kulinarische Spezialitäten, Platzkonzert der 
Marktmusikkapelle u. v. m., Hauptplatz

St. Stefan: Michaelisonntag des 
ÖKB, Erntedank, Familiengottesdienst, 8 
Uhr, Pfarrkirche

Wies: Eröffnungsausstellung „Kun-
terbunte Kürbisvielfalt“, 10 Uhr, Ver-
suchsstation für Spezialkulturen Wies

Donnerstag, 9.10.

Eibiswald: Filmvorführung, Oberst 
Bernhard Theissl „Expedition Orino-
co – dem zweitgrößten Fluss Süd-
amerikas“, 19.30 Uhr, Pfarrsaal
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Frauental: Robert Knapp & Band,  
20 Uhr, bluegarage

Leibnitz: Behindertenberatung von 
A-Z, 11-13 Uhr, für Menschen mit Behinde-
rungen im berufsfähigen Alter (15-65) und 
deren Angehörige, BH Leibnitz, Kada-Gasse 
12, Voranmeldung für Sprechtermine unter 
0664/14 74 706 oder 0664/14 74 704

Freitag, 10.10.

Frauental: Al Cook Trio, 20 Uhr,  
bluegarage 

Graz: Aikido-Schnupperabend, 18 
Uhr, Hüttenbrennerstraße 31, Halle 3, be-
queme Sportbekleidung mitbringen, Anmel-
dung unter: info@aikidopro.at, auch ohne 
Anmeldung sind Sie willkommen

Samstag, 11.10.

Frauental: Shuffle Truffle, 20 Uhr, 
bluegarage 

Hollenegg: Kleidertauschbörse 
„Kleidung viele Leben geben – tau-
schen statt wegwerfen“, bis zu 10 
modische, saubere Kleidungsstücke mit-
bringen und vor Ort gegen neue Lieblings-
stücke austauschen, 9-11 Uhr, Pfarrzent-
rum Hollenegg (Neuberg 19a, 8530 Bad 
Schwanberg) , Infos: 0676/87 426 777

St. Oswald/Kloster: 3. Preis-
schnapsen der Landjugend St. Os-
wald/Kloster, Anmeldung ab 18 Uhr, 
Spielbeginn um 19 Uhr, Hauptpreis: eine 
Husqvarna 550 Motorsäge, Mehrzweckhal-
le St. Oswald/Kloster 

St. Stefan: Frauencafé#3, Referat Ilse 
Wies, 9-11 Uhr, Stieglerhaus

Eibiswald: Flohmarkt, 8-13 Uhr, Fest-
saal, bei Schönwetter am Parkplatz davor, 
Geboten werden Schätze aller Art

Sonntag, 12.10.

Arnfels: Arnfelser Schlossspiele: 
„Kaktusblüten“, 17 Uhr, Theater im 
Kino, ein Feuerwerk aus Humor, Gesang 
und genialer Spielfreude

Deutschlandsberg: Kastanienfrüh-
schoppen, ab 10 Uhr, mit der Stadtkapel-
le Deutschlandsberg & Marktmusikkapelle 
Frauental, Oberer Hauptplatz

Gleinstätten: 5. Bücherflohmarkt, 
8-12 Uhr, Schloss Gleinstätten, Erlös 
kommt dem Schlosskindergarten zugute

Lannach: Konzert Singkreis Lan-
nach „Liebesgeschichten & Hei-
ratssachen“, 18 Uhr, Steinhalle, mit 
dabei sind viele bekannte Lieder wie „Fer-
nando“, „Can you feel the love tonight“, 
„Cordula Grün“ etc.

PREIS
SCHNAPSEN

Samstag, 11. Oktober 2025
in der Mehrzweckhalle Steyeregg

Nennung: 1500 Uhr • Beginn: 1600 Uhr

Auf Ihre Teilnahme freut sich die SPÖ WIES!werbung-kosjak.comwerbung-kosjak.com

1. Preis: 300,- in bar
2. Preis: 200,- in bar
3. Preis: 100,- in bar
Beste Dame: 100,- in bar 

PREISPREIS
SCHNAPSENSCHNAPSEN

A

und weitere tolle Warenpreiseund weitere tolle Warenpreise

1 Karte € 5,- • Max. 5 Karten/Person! KEIN Nachkauf möglich!

Dienstag, 14.10.

St. Stefan: Trauercafé, jeweils am 2. 
Dienstag des Monats, 17-19 Uhr, öffentliche 
Bücherei, Voranmeldung bei Ruth Mayer, 
Tel.: 0676/50 22 107 oder bei Gertrud 
Krenn, Tel.: 0660/54 40 438

Mittwoch, 15.10.

Frauental: Carl Verheyen, 20 Uhr, 
bluegarage 

Freitag, 17.10.

Eibiswald: Obst-, Wein- und Garten-
bauverein „Bierbrauen bei den Sta-
ris“, Praxisvortrag mit Betriebsführung von 
und mit Martin Jöbstl, inkl. Bierverkostung 
und Buschenschank-Jause (exkl. Getränke), 
17 Uhr, Jöbstl Stammhaus, Aibl 8, Kosten für 
Mitglieder: 15 €, Kosten für Nichtmitglieder: 
30 €, Anmeldung telefonisch unter 0664/41 
44 943

Eibiswald: musikalischer Abend 
„Frauen und Boleros“, 20 Uhr, Fest-
saal, Bolero ist ein lebendiges Musikgenre, 
das sich ständig erneuter und als „Cronik 
der Liebe“ bezeichnet wird

Frauental: Robert LaRoche, 20 Uhr, 
bluegarage

Am Samstag, 4. Oktober, 9.30-12 Uhr, ist es wieder 
so weit. Fast die gesamte Schmiedgasse ist voll mit 
Tischen und den Lieblingsartikeln der Kinder, wenn 
Leibnitz wieder zum Kinderflohmarkt ruft.
Kindern das Gefühl von Han-
deln, Geld und Kaufen sowie 
Verkaufen zu geben, war vor 
12 Jahren die Grundidee, die 
in der Leibnitzer Schmiedgasse 
den Kinderflohmarkt als Pilot-
projekt ins Leben rief. Daraus 
ist in den letzten 12 Jahren 
ein wahrer Hotspot geworden. 
Auch diesmal wird der Kinder-
flohmarkt von den sehr akti-
ven Mitgliedern 
des Rotaract Club 
Südsteiermark un-
terstützt. 

Ein Höhepunkt ist 
die letzte Char-
ge der Leibnitzer 
Chokolinde – ein 
Genusspaar aus 
weißer und dunk-
ler Schokolade, 
das in Kooperati-
on mit der Leibnit-
zer Lindenapothe-
ke und der Scho-

12. Kinderflohmarkt in Leibnitz12. Kinderflohmarkt in Leibnitz

koladenmanufaktur Zotter als 
perfekte Ergänzung zur beste-
henden Leibnitzer Lindenscho-
kolade entstanden ist. Sie wird 
an alle teilnehmenden Kinder 
verteilt.

Jeder, der noch teilnehmen 
möchte, meldet sich in Draxlers 
Büchertheke in der Schmiedgas-
se 6 an. •

Die Kinderflohmarkt-Promotoren:  
Silvia Oswald und Barbara Draxler

Foto: der Markendenker

Samstag, 18.10.

St. Stefan: „Brigitte Blum-
rich“-Nähwerk „Tag der offenen 
Tür“, 10-15 Uhr, Graschuh 212, Anmel-
dungen: 0664/75 329 175 

Sonntag, 19.10.

Frauental: „18th Scottish Colours“- 
Tour, 20 Uhr, bluegarage 

Hollenegg: Konzert „Colin Mawby 
trifft Anton Bruckner“, 17 Uhr, Pat-
rizikirche

St. Johann: Flohmarkt für Groß und 
Klein, ab 8 Uhr, Verkauf von 8.30-12.30 
Uhr, mit Kasperltheater um 11.30 Uhr und 
Hüpfburg, Saggautalerhalle

Freitag, 24.10.

Feisternitz: Dorfcafé Eröffnung, 18 
Uhr, mit Musi+3, Feisternitz 149, mit einer 
1-Euro-Mischung und gratis Gulaschsuppe 
wird die Wiedereröffnung gefeiert

Samstag, 25.10.

Heimschuh: Jubiläumskonzert „75 
Jahre Musikverein Heimschuh“, 19 
Uhr, Schutzengelhalle



28   Aktiv Zeitung 2. Oktober 20254422JAHRE Luigi unterwegs in der Region

BilderbogenBilderbogen
LuigisLuigis

Luigis  
Veranstaltungstipps:
•	 2. Oktober: „Einer von uns“, 

Stieglerhaus St. Stefan, 19.30 
Uhr

•	 4./5. Oktober: Weibermarkt, 
Stieglerhaus St. Stefan, 13-
17 Uhr

•	 5. Oktober: Erntedank- & Mi-
chaelisonntag mit ÖKB, Pfarr-
kirche, 8.30 Uhr

•	 11. Oktober: Frauencafé#3, 
Referat Ilse Wies, Stiegler-
haus St. Stefan, 9-11 Uhr, 

•	 12. Oktober: 75 Jahrfeier der 
LJ, Schilcherlandsaal, 8.30 
Uhr

•	 18. Oktober: „Tag der offe-
nen Tür“ – „Brigitte Blum-
rich-Nähwerk“, Stainz-Gra-
schuh, 10-15 Uhr

EingewöhnungsprojektEingewöhnungsprojekt

Nachdem es in der Steiermark lediglich  
50 % Eingewöhnung/Vorbereitung für an-
gehende Kindergartenkinder gibt, haben 
sich Claudia Ronegg und Katharina Mauko 
im Rahmen ihrer Tätigkeit für achtsame 
Familienbegleitung, das Ziel gesetzt, Fach-
personal für dieses heikle Thema zu sensi-
bilisieren. In St. Stefan wurde das Angebot 
gerne angenommen. 23 Damen fanden sich 
in den „sehen-hören-verstehen“-Räumlich-
keiten ein, um zu erfahren, wie man die 
Kleinen bestmöglich unterstützen kann. 

Weitere Termine für interessiertes Kinder-
gartenpersonal: 20. 10. und 3. 11. •

Ein Glaubenszeugnis wurde 
in mühevoller Arbeit vom St. 
Stefaner DDR. Thomas Fuchs 
in der Pfarrkirche St. Stefan 

Die „Sauzechn“ – Hassler & 
Hassler mit Entertainer Heinz 
Kaller – waren musikalisch die 
Garanten für ein gelungenes 
Hoffest beim Traplhof in St. 
Stefan, das unter dem Mot-
to „Herbstsound trifft Wein“ 
stand. 
Hausgemachter Austropop, 
bekannte Nummern und auch 
das Wienerlied – dies freute 
vor allem die Wiener unter 

den Gästen – trafen auf bes-
ten Traplhof-Genuss, für den 
Fabian und Andrea bestens 
Sorge trugen.
Reißenden Absatz fanden 
auch die hervorragend gebra-
tenen Kastanien und der ge-
schmackvolle Schilchersturm.
Resümierend lässt sich sagen: 
Eine gelungene Veranstal-
tung, die nach Wiederholung 
verlangt. •

Traplhof-Fest: Traplhof-Fest: 
Herbstsound traf WeinHerbstsound traf Wein

41 Senioren aus St. Stefan 
konnten dank Veronika Schei-
wein drei aufregende Tage in 
Wien verbringen. Neben dem 
Haus der Musikfreunde, dem 
Kraftwerk Freudenau, dem 
Stephansdom und dem Tram-
waymuseum, entpuppte sich 

die Zuckerlwerkstatt als echtes 
Highlight des Wienbesuchs. 
Aus einem „Bauchgefühl“ her-
aus vom Steirer Christian May-
er begründet, präsentiert sich 
die Zuckerlwerkstatt als wahrer 
Fundus für Zuckerrezepturen. 
Weiters am Programm stand 

ein Besuch in der Bundesprä-
sidentschaftskanzlei in der 
Hofburg. Der 56,7 Meter lange 
rote Teppich führte die Senio-
ren-Gruppe direkt in das Herz-
stück der Räumlichkeiten, dem 
Maria Theresienzimmer. Für 
Staunen war reichlich gesorgt. •

Tabernakel-Restaurator

Musikalisch süßer Wien-Besuch

abgegeben. Aus Dankbarkeit 
für die 40-jährige (kirchen-)
musikalische Tätigkeit res-
taurierte er den Tabernakel 
mit Geduld und Genauigkeit 
unentgeltlich.
Bewundert werden kann das 
Schmuckstück am linken Sei-
tenaltar des St.-Stefaner-Got-
teshauses. 
Vom Vikar Mag. Anton Nguy-
en kam ein großes Danke-
schön für diese intensive und 
kostbare Arbeit. •
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Kräfte sinnvoll gebündelt: ROTO TRANS EKO 
verstärkt Saubermacher in Kroatien

Hans Roth, Saubermacher-Gründer und Mislav Galic, operati-
ver Geschäftsführer Saubermacher in Kroatien 
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Saubermacher baut sein Serviceangebot für Kun-
den in Kroatien aus und setzt dabei auf Kontinuität. 
Gemeinsam mit dem bestehenden Team von ROTO 
TRANS EKO d.o.o. werden Betreuung und Leistungs-
spektrum erweitert.

ROTO TRANS EKO d.o.o. mit 
Hauptsitz in Zagreb ist Markt-
führer in der Sammlung und 
Verwertung von Lebensmittel-
abfällen.

Bewährte Ansprechpartner 
– erweiterte Services
Alle 50 Mitarbeiter von ROTO 
TRANS EKO d.o.o. werden 
in die Saubermacher-Fami-
lie aufgenommen. Sie bringen 
ihr Know-how ein, um neue 
Lösungen im Bereich der Bio-
waste-Verwertung anzubieten. 
Bereits mit der Beteiligung an 
3KF hat Saubermacher seine 
Präsenz in Kroatien im Bereich 
nicht gefährlicher Abfälle deut-
lich gestärkt. Durch die Auf-
nahme von ROTO TRANS EKO 

d.o.o. erweitert der Umweltpi-
onier das Segment nun um die 
Verwertung biologischer Abfäl-
le und zählt damit zu den füh-
renden Anbietern im Land. Die 
Geschäftsführung übernimmt 
Mislav Galic, der schon die bis-
herigen operativen Sauberma-
cher-Aktivitäten verantwortet.
Hans Roth, Saubermacher 
Gründer: „Kroatien zeigt großes 
Potenzial in der biologischen 
Abfallverwertung. Mit ROTO 
TRANS EKO d.o.o. gewinnen 
wir ein starkes Team, das durch 
Erfahrung, Kundennähe und 
Verlässlichkeit überzeugt. Ge-
meinsam wollen wir unseren 
Kunden künftig noch bessere 
Services und nachhaltige Lö-
sungen bieten.“

Über Saubermacher
Die Saubermacher AG ist ein in-
ternationales Entsorgungs- und 
Recyclingunternehmen mit Sitz 
in Feldkirchen bei Graz. Das Fa-
milienunternehmen wurde 1979 
von Hans und Margret Roth 
gegründet und ist Partner für 

ca. 1.600 Kommunen und rund 
42.000 Unternehmen. Der Be-
trieb beschäftigt rund 3.800 Mit-
arbeiter in Österreich, Deutsch-
land, Tschechien, Ungarn, Slowe-
nien, Kroatien, Nordmazedonien 
und in der Slowakei. • 

www.saubermacher.at

Flohmarkt
Am Samstag, 11. Oktober, von 8 bis 
13 Uhr ist in Eibiswald im und rund 
um den Festsaal, wieder große Floh-
markt-Zeit. 
Kindersachen, Spielwaren, Haushalts-
geräte, Sportartikel und antiquarische 
Schätze wechseln dabei zum kleinen 
Geld den Besitzer.
Anmeldungen für den Verkauf werden 
gerne noch unter 0676/97 40 756 ent-
gegengenommen.
Vom Team der Grenzlandbücherei or-
ganisiert, darf man sich wieder ganz 
besonders auf ein großes Buch-Ange-
bot für jedes Alter und quer durch alle 
Genres freuen. Hinkommen, schmö-
kern und vielleicht ein neues Lieblings-
stück entdecken. •

Schrammelmusik
Am Freitag, 10. Oktober, gibt es stei-
rische Stifts- und Schlosskonzerte in 
Zusammenarbeit mit StainZeit-Kultur 
in Stainz zu erleben. Gestartet wird 
mit einer Kirchenführung (18.30 Uhr) 
in der Schlosskirche, bevor man sich 
um 19.30 Uhr zum Konzert im Refek-
torium des Schlosses Stainz einfindet. 
Zu Gehör gebracht wird Schrammel-
musik von Alexander Burggasser & Fri-
ends. Burggasser ist Konzertmeister 
der Wiener Symphoniker. Musikalisch 
unterstützt wird er vom Geiger Chris-
tian Blasl, von Roland Smetana am 
Akkordeon und Wolfgang Gerstberger 
an der Kontragitarre. Karten: Trafik 
Schauer in Stainz oder www.stainzeit.
at sowie www.3skonzerte.at •

Märchenabend
Am Freitag, 17. Oktober, um 20 Uhr 
wird es im Dachbodentheater Stainz 
märchenhaft. Christian Kayed, sei-
nes Zeichens Geschichtenerzähler und 
Fremdenführer, erzählt Volksmärchen 
und gibt heitere Geschichten aus aller 
Welt zum Besten. 
Begleitet wird er von Brigitte Hochrai-
ner, die seine Worte von Zauberlehr-
lingen, Pilgern und Königstöchtern 
mit zauberhafter Musik untermalt. 
Neben der Zither spielt sie das aus Pa-
kistan stammende Saiteninstrument 
Sagar Veena.
Karten für diesen außergewöhnlichen 
Märchenabend sind erhältlich in der 
Trafik Schauer in Stainz, an der Abend-
kasse oder auf www.stainzeit.at •
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Lesegenuss 
für Groß und Klein

Die Aktiv Zeitung präsentiert vier Neuerschei-
nungen am Büchermarkt und verlost je 1 Exem-
plar unter ihren Lesern!

Teilnahme: Eine Mail mit dem jeweiligen Kennwort +  
Wohnadresse an buchverlosung@aktiv-zeitung.at senden.  

Mail-Schluss: Mi, 8. Oktober. Gewinner werden verständigt.

In der mongolischen Wüste 
Gobi, wo unter der glühend 
heißen Sonne nur wenige Tie-
re und Pflanzen überleben 
können, wird zwischen Sand 
und Steinen das kleine Kamel 
geboren. Unter dem Schutz 
seiner Herde wächst es her-
an, trotzt Sandstürmen, Hitze 
und klirrender Kälte. 
Begleite das kleine Wüsten-
kamel auf seiner Reise und 
erfahre, was genau das Tier 
mit den zwei Höckern so be-
sonders macht.
Kennwort: 
Das kleine Kamel

Ein liebevoll 
illustriertes 
Kinderbuch 
über das vom 
Aussterben 
bedrohte 
Wildkamel.

Wie können Tiere springen, 
schwimmen und fliegen? Wie 
greifen, graben und beißen 
sie?
Dieses Sachbuch vermittelt 
faszinierendes Wissen über 
zahlreiche Tierarten – von 
der Springmaus über das 
Gürteltier, Flugdrachen, 
Brüllaffen und Tiger bis hin 
zum Blauwal – und lädt dazu 
ein, das Wunder der Kno-
chen und Skelette hautnah zu 
entdecken. Eine einzigartige 
Reise ins Innere der Tierwelt.
Kennwort: 
Bones

Strafrichter 
Helmut Wla-
sak beleuch-
tet dreißig 
weitere Fälle 
– True Crime 
at its best.

In uns allen schlummern 
potenzielle Täter. Geschieht 
etwas gänzlich Unvorherge-
sehenes, können Menschen 
zu Reaktionen fähig sein, die 
sie sich selbst niemals zuge-
traut hätten.
Neben Mord und Totschlag, 
Körperverletzung, Prostitu-
tion, Zuhälterei, Betrug und 
Co. taucht der Autor ein in 
die Abgründe menschlicher 
Schicksale. Dabei streift sei-
ne Erzählung auch das Leben 
von Jack Unterweger.
Kennwort: 
Nicht schuldig

Zwischen den Sommer- 
Wiesen am plätschernden 
Bach findet Lotta so manchen 
tollen Stein. Gemeinsam mit 
ihrem Freund Konstantin 
spielt sie dann mit den steini-
gen Schätzen. Am liebsten bei 
den Rutschen am See – dort 
jagen die beiden Otter Lottas 
Glücksstein hinterher. 
Die Geschichte zeigt, dass 
Glück sich verdoppelt, wenn 
man es teilt. Sei es zum Spielen 
zu zweit oder bei einem Dan-
ke, das von Herzen kommt.
Kennwort: 
Steine

Ein span-
nend 
illustriertes 
Sachbuch 
rund um 
Tiere und 
ihre Körper.

Eine liebevoll 
gereimte Ge-
schichte über 
das Teilen 
und das Glück 
der kleinen 
Dinge.

Gerhard Langmann wurde anlässlich seines 80. Geburtstags von 
der KI StainZeit für sein besonderes Engagement geehrt.

Dankeschön an Langmann
Der Stainzer Gerhard Langmann, der auch die 
Aktiv Zeitung immer mit Berichten aus dem  
„Erzherzog Johann“-Markt versorgt, erfuhr jüngst 
von der KI StainZeit eine besondere Ehrung.
„Gerhard Langmann ist seit 
Jahrzehnten das Sprachrohr 
für die kulturellen Ereignisse in 
Stainz. Seine umfassende Be-
richterstattung über sämtliche 
Veranstaltungen hat nicht nur 
unzählige Menschen im Bezirk 
und darüber hinaus informiert, 
sondern auch die lokale Kul-
tur lebendig gehalten“, betonte 
StainZeit-Leiter Peter Nöhrer in 

seiner Ansprache.
Mit den Worten: „Gerhard, 
dein Einsatz ist für uns un-
bezahlbar“, bekam Langmann 
von Silvia Sonnleitner, Helmut 
Fladenhofer und Peter Nöhrer 
ein von Grete Fasswald kunst-
voll gestaltetes Glasobjekt mit 
dem StainZeit-Logo sowie eine 
symbolische Dankesurkunde 
übergeben. •

Foto: D. Zach

Lesestoff für dich und mich
Zum bereits fünften Mal findet am Sonntag, 12. 
Oktober, von 8 bis 12 Uhr, der beliebte Bücher-
flohmarkt im Schloss Gleinstätten statt.
Der Bücherflohmarkt im 
Schloss Gleinstätten ist mitt-
lerweile ein Fixpunkt im regi-
onalen Veranstaltungskalen-
der. 
Von den VP-Frauen der Orts-
gruppe Gleinstätten organi-
siert, gibt es auch in diesem 
Jahr wieder eine große Aus-

wahl an Bücher für Jung und 
Alt zu entdecken.

Wie in den vergangenen Jah-
ren auch, kommt der gesamte 
Erlös einem guten Zweck zu-
gute. Unterstützt wird heuer 
der örtliche Schlosskindergar-
ten. •
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Awardverleihung als Würdigung Awardverleihung als Würdigung 
des Projekts „Kinder helfen Kindern“des Projekts „Kinder helfen Kindern“

Im feierlichen Rahmen fand im Schulhof der Mittel-
schule Leutschach die Verleihung des „Childrens 
Award for outstanding Humanitarian Achievement“ 
durch den Bundesverband der Österreichischen Le-
bens-Rettungs-Gesellschaft (ÖLRG) statt.

Die internationale Auszeich-
nung würdigte die Teilnahme 
am Projekt „Kinder helfen Kin-
dern“ und das besondere En-
gagement für Kinder in Not.

Die Awards wurden vom Prä-
sidenten des Verbandes, Davy 
Koller, mit weiteren Mitglie-
dern der ÖLRG überreicht. Ne-
ben den Schülern der MS Leut-

schach, die mit ihrem Einsatz 
einen wertvollen Beitrag leiste-
ten, wurden auch Vertreter der 
Polizei sowie der umliegenden 
Feuerwehren für ihr Engage-
ment und ihre Hilfsbereitschaft 
ausgezeichnet. Ebenso durfte 
ein Vertreter der Firma Magna 
eine Auszeichnung entgegen-
nehmen.
Für eine festliche Atmosphäre 
wurde von der Instrumental-

gruppe sowie dem Popchor der 
Schule gesorgt.
Im Anschluss luden die Schüler 
zu einem selbst vorbereiteten 
Buffet ein.
Die Veranstaltung zeigte ein-
drucksvoll, wie wichtig Zusam-
menhalt und Hilfsbereitschaft 
sind – Werte, die durch das 
Projekt „Kinder helfen Kindern“ 
gelebt und nun in Leutschach 
sichtbar gefeiert wurden. •

WB: Kinderbetreuung stärkt 
unsere Wettbewerbsfähigkeit
Der Wirtschaftsbund Steiermark begrüßt den Maß-
nahmenkatalog des Landes im Kinderbildungs- und 
-betreuungsbereich. Denn eine flächendeckend leist-
bare Kinderbetreuung sei standortentscheidend.
„Für unsere Betriebe ist eine 
verlässliche und leistbare Kin-
derbetreuung ein entscheiden-
der Faktor, um Fachkräfte zu 
gewinnen und langfristig zu 
halten. Der Ausbau und Betrieb 
darf nicht durch überbordende 
Vorschriften scheitern“, Jochen 
Pack, Direktor Wirtschafts-
bund Steiermark. Das Reform-

vorhaben mit dem Ziel, eine 
finanzierbare und qualitätsvolle 
Kinderbildung und -betreuung 
zu ermöglichen, ist auch ein 
wichtiger Beitrag zur Wettbe-
werbsfähigkeit der steirischen 
Wirtschaft. Gerade die aktuel-
le Situation am Arbeitsmarkt 
macht die Bedeutung dieses Re-
formpakets deutlich: 
„Die hohe Teilzeitquote setzt 
unseren Arbeitsmarkt und 
Betriebe unter Druck. Viele 
Menschen würden gerne mehr 
arbeiten, stoßen aber auf Be-
treuungslücken. Gute Kinder-
betreuung ist hier der zentrale 
Hebel, damit mehr Menschen 
in Vollzeit arbeiten können und 
so Arbeitsmarkt, als auch Sozi-
alsystem entlastet werden“, so 
Pack abschließend. •

WB-Dir. 
Jochen 
Pack: 
„Steiri-
sche Wirt-
schaft 
braucht 
beste 
Kinderbe-
treuung.“

Die „Kieler Lesesprotte“ ist ein 
von einer Kinderjury ermittelter 
Kinderbuchpreis, der als Beitrag 
zur Förderung des Lesens und 
zur Belebung des Kieler Kultur-
lebens ausgeschrieben wird.
Ebenfalls nominiert ist „Hase 
Hollywood“ für die „Kalbacher 
Klapperschlange“ in der Aus-

Hase Hollywood 
nominiert für Kieler Lesesprotte 

Als einziges österreichi-
sches Buch wurde das 
Kinderbuch „Hase Hol-
lywood“ bei der Kieler 
Lesesprotte nominiert.

wahl für die 2.-3. Schulstufe, 
die seit 1988 jährlich von einer 
reinen Kinder-Jury in Frankfurt 
vergeben wird. 

In „Hase Hollywood“ vom Ha-
senfrosch Verlag entführt das 
talentierte Familien-Autoren-
team in eine humorvolle Ge-
schichte. Der schüchterne Hase 
Hollywood und seine Freunde 
betreiben ein kleines Gasthaus 

in einer Bucht am Ende der 
Welt. Eines Tages taucht ein 
gefürchteter Piratenkapitän bei 
ihnen auf und vergisst seinen 
Seesack. Darin befinden sich 
eine alte Karte und ein geheim-
nisvoller rosa Glitzerball. Damit 
beginnt eine fantastische Reise 
mit Drachen, hexen, einem Lo-
komotiven-Dampfschiff-Renn-
auto und sogar einem halben 
Einhorn. •
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Frauenpilgertag
„Zeit zu leben“ beim gemein-
samen Gehen. Die Katho-
lische-Frauenbewegung lädt 
am Samstag, 11. Oktober, 
österreichweit zum Frauen-
pilgertag ein. 
Auch in Eibiswald wird sich 
dazu eine Gruppe formie-
ren. Das Zusammentreffen 
findet um 8.30 Uhr in der 
Pfarrkirche Eibiswald statt. 
Im Seelsorgeraum Sulm- 
Saggautal führt der Weg 
„Rund um Eibiswald“ von 
der Pfarrkirche Eibiswald 
über den Aichbergerkogel 
zur Kapelle Glirsch in Aich-
berg und weiter durch das 
„Stille Tal“ zur Kreuzkirche 
und zurück zur Pfarrkirche 
Eibiswald.
Im Anschluss lädt man zu 
einer kleinen Jause und 
zum gemütlichen Beisam-
mensein in den Eibiswalder 
Pfarrsaal ein.
Anmeldungen: 0680/31 85 
582 oder elisabeth.podrza-
vnik@gmx.at sowie unter 
0660/67 62 200 oder anne-
liese.mader58@gmail.com •

Neueröffnung:Neueröffnung:
Hundeschule FrauentalHundeschule Frauental

Die Hundeschule Frauental öffnet wieder ihre Pfor-
ten – diesmal am neuen Standort! 
Nach zweijähriger Pause hat der 
Hundesportverein Frauental 
den Trainingsbetrieb auf sei-
ner neuen Hundesportanlage 
am Grubenweg 2, direkt an der 
idyllischen Laßnitz wieder auf-
genommen.
Die neue Anlage bietet groß-
zügige Trainingsflächen, mo-
derne Ausstattung und ideale 
Rahmenbedingungen für die 
Ausbildung. Damit entsteht 
nicht nur ein Platz für Hun-
detraining, sondern auch ein 
Ort der Begegnung, an dem 
Gemeinschaft, Freude und Zu-

sammenhalt im Vordergrund 
stehen.
„Es ist ein schönes Gefühl, unse-
ren Mitgliedern und allen Hun-
defreunden aus der Umgebung 
wieder ein Zuhause bieten zu 
können“, betonte Obmann Koi-
negg in seiner Ansprache. Ein-
geladen sind alle Hundebesitzer 
und jene, die es noch werden 
wollen. Interessierte können je-
derzeit vorbeischauen und sich 
über das Kursangebot informie-
ren. Anmeldungen sind direkt 
vor Ort oder telefonisch unter 
0664/75 094 030 möglich. •

Ins Eisbad für Sebastian
Unermüdlich ist die Stainzer Extremsportlerin Claudia 
Müller für die Aktion „Wir schwimmen – du hülfst“ im 
Einsatz. Diesmal ist es Sebastian, der für die Meiste-
rung seines Alltages Unterstützung braucht.
Nahtlos geht die Freibadsai-
son bei Claudia Müller in die 
Eisschwimmsaison über. Denn 
die Aktion „Wir schwimmen – 
du hülfst“ erlaubt keine Pause. 
Geht es doch darum, für Se-
bastian ein Transportfahrzeug 
mit integriertem Behinderten-
sitz zu finanzieren. „Es wird 
eine herausfordernde Aufgabe“, 
rechnet Müller mit Kosten um 

die 30.000 Euro.
Um an diese Summe zu kom-
men, motiviert sie zur Teilnah-
me an einer eisigen Hilfsak-
tion. Den Auftakt bildete ein 
eigener Eisschwimm-Workshop 
im Freibad Stainz. Den umso 
mehr Menschen sich an den Eis-
schwimm-Aktionstagen im De-
zember beteiligen, umso größer 
wird die Spendensumme sein. •

BHAK/BHAS Deutschlandsberg & JAZ West: BHAK/BHAS Deutschlandsberg & JAZ West: 
Start ins dritte KooperationsjahrStart ins dritte Kooperationsjahr

Mit dem Start ins dritte Kooperationsjahr zwischen 
der BHAK/BHAS Deutschlandsberg und dem JAZ 
West wurde ein starkes Zeichen für die Verbindung 
von schulischer Ausbildung und leistungsorientier-
tem Fußballtraining gesetzt.
Sechzehn Jugendliche trainie-
ren regelmäßig zweimal pro 
Woche – jeweils Dienstag und 
Donnerstag – im Koralmstadi-
on. Das Frühtraining beginnt 
bereits in den Morgenstunden 
und bietet den Schülern eine 
besondere Möglichkeit, den 

Tag sportlich und fokussiert zu 
starten. Die Kombination aus 
schulischer Bildung und profes-
sionellem Fußballtraining ist in 
dieser Form einzigartig in der 
Region.
„Wir fördern hier nicht nur 
sportliche Talente, sondern auch 

Persönlichkeitsentwicklung. 
Die Jugendlichen lernen, sich 
zu organisieren, Verantwortung 
zu übernehmen und im Team zu 
arbeiten – das sind Kompeten-
zen, die auch im Berufsleben 
gefragt sind“, sagt Mag. Elke 
Herler, Direktorin der BHAK/
BHAS Deutschlandsberg.

Organisiert wird das Projekt 
von Patrick Knappitsch, Koor-
dinator des JAZ West und David 
Schneidler, Jugendleiter des SC 
Deutschlandsberg. •
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VTG Stainz
Die Volkstanzgruppe Stainz feierte in 
diesem Jahr ihr 20-jähriges Mitwirken 
beim beliebten Aufsteirern in Graz und 
begeisterte am Tummel- sowie am Kar-
meliterplatz mit schwungvollen Tän-
zen. Ein weiterer Höhepunkt waren 
die Schuhplattler-Darbietungen, bei 
denen die Zwillinge Peter und Paul 
Sommer mit Geschick und Rhythmus 
beim Glockenplattler die Melodie mit 
sechs kleinen Glocken spielten.
Neben den Tanzvorführungen betrieb 
die Volkstanzgruppe Stainz traditi-
onell ihren Verkaufsstand am Tum-
melplatz. Die Besucher wurden mit 
regionalen Köstlichkeiten wie Schil-
chersturm, Kernöleierspeis und Ver-
hackertbroten verwöhnt. •

Radclub Stainz
Der TEZ Radclub Stainz lud zum Ver-
einsabend und viele kamen um zurück, 
aber vor allem um nach vorne zu schau-
en. Besonders willkommen heißen 
konnte Obm. Michael Hiebler Bgm. 
Karl Bohnstingl und Sauzipf-Vertreter 
Josef Pracher. Bohnstingl bedankte 
sich bei den Vereinsverantwortlichen 
für die Organisation des Radfestes, 
das auch 2026 Wiederholung finden 
soll. Ehrenkonsul KR Manfred Kainz 
sagte dem Verein weiterhin Unterstüt-
zung vonseiten seines Unternehmens 
TCM zu. Zurzeit laufen im Verein 
Bestrebungen, alle Mitglieder mit ein-
heitlicher Radsportbekleidung auszu-
statten. Neue Mitglieder sind stets 
willkommen. •

Defi in der Wiel
Die Marktgemeinde Wies hat einen 
weiteren Schritt für die Sicherheit der 
Bevölkerung gesetzt: In St. Katharina 
in der Wiel wurde im öffentlichen 
WC-Anlagenbereich ein Defibrillator 
installiert. Damit steht nun in jedem 
Ortsteil der Marktgemeinde ein le-
bensrettendes Gerät zur Verfügung.

Ein Defibrillator ist eines der effizien-
testen Mittel, um das Herz wieder zum 
Schlagen zu bringen. Insgesamt gibt 
es nun sechs öffentlich zugängliche 
Defibrillatoren in der Marktgemeinde 
Wies: Rüsthaus der FF Vordersdorf, 
Arkaden der EHJ-Musikschule, Bau-
hof bei den öffentlichen WCs in Steye-
regg, Wernersdorf und St. Katharina •

Frühe Hilfe 
Die „Frühe Hilfe“ bietet kos-
tenlose und anonyme Unter-
stützung für Familien – von 
der Schwangerschaft bis zum 
dritten Lebensjahr des Kin-
des. Ob telefonisch oder bei 
Hausbesuchen: Das Angebot 
ist flexibel und richtet sich 
nach dem jeweiligen Bedarf. 
Katharina Mauko, Mitarbei-
terin in Deutschlandsberg, 
begleitet Eltern mit viel Ein-
fühlungsvermögen. Ihr Ziel: 
Familien dabei unterstüt-
zen, positive Erfahrungen zu 
sammeln. Zuhören ist beim 
Finden von Lösungsansät-
zen ihre Hauptaufgabe. Tel.: 
0676/847 155 881. •

Katha-
rina un-
terstützt 
Familien 
beim 
Sammeln 
positiver 
Erfah-
rungen.

VP-Familienfest: Im Zeichen zentraler Werte

Auch die Wieser Vzbgm. 
Theresia Koch (re.) war beim 
Fest vor Ort.

KO LAbg. Lukas Schnitzer, LR Karlheinz Kornhäusl, LH-Stv. 
Manuela Khom, StS Barbara Eibinger-Miedl, StR Kurt 

Hohensinner und LGF Georg Preßler 

Vor wenigen Tagen fand in 
der Landesparteizentrale 
der Steirischen Volkspar-
tei am Grazer Karmeliter-
platz das große Famili-
enherbstfest statt. Zahl-
reiche Mitglieder aus 
der ganzen Steiermark 
kamen, um den Wert der 
Familie hochzuhalten. 
In ihren Grußworten freute sich 
LH-Stv. Manuela Khom über die 
vielen Gäste und unterstrich die 
Bedeutung des Werts „Fami-
lie“ für die Steirische Volkspar-

tei: „Dieses Fest zeigt, was uns 
ausmacht: Wir sind eine echte 
Volkspartei – nah bei den Men-
schen, tief verwurzelt in allen 
Regionen und mit einem klaren 
Blick nach vorne. Die Familie ist 
der Kern unserer Gesellschaft 
und auch ein Kern unserer Par-
tei“, so die Landesparteiobfrau, 
die weiters auch das 80-jähri-
ge Jubiläum der Steirischen 
Volkspartei in den Mittelpunkt 
rückte, welches in diesem Jahr 
begangen wird: „Gleichzeitig 
feiern wir nicht nur das Mitei-
nander, sondern auch ein be-

sonderes Jubiläum: 80 Jahre 
Steirische Volkspartei. Das sind 
80 Jahre Einsatz, Verantwor-
tung und Gestaltungswille für 
unser Land. Diese Geschichte 
ist ein starkes Fundament, dass 
uns auch für die Zukunft ver-
pflichtet.“
Das Familienherbstfest der Stei-
rischen Volkspartei soll der Auf-
takt einer geplanten Öffnung 
der Landesparteizentrale am 
Karmeliterplatz sein, dem zahl-
reiche Veranstaltungen, Diskus-
sionsformate und Schulungsan-
gebote folgen sollen. •
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le. Für die 
B e t ro f fe -
nen kann 
er schwer-
w i e g e n d e 
psychische 
und sogar 
b e r u f l i c h e 
Folgen haben. Wer Opfer von 
Cybermobbing oder Hasspos-
tings wird, sollte sich informie-
ren, welche rechtlichen Schritte 
eingeleitet werden können. •

Rechtlicher Schutz gegen Hass im Netz
Ein einziges Posting kann rei-
chen. Wer heute ein beleidigen-
des Foto oder eine hasserfüllte 
Nachricht online stellt, muss 
mit Konsequenzen rechnen. 
Seit dem „Hass-im-Netz-Be-
kämpfungsgesetz“ und dem 
neuen DSA-Begleitgesetz kön-
nen Betroffene Inhalte schnel-
ler löschen lassen, Täter leichter 
ausforschen und Schadenersatz 
fordern. Das Internet ist damit 
kein rechtsfreier Raum mehr. 
Kernstück der Reform ist ein 
schnelles Mandatsverfahren, 
mit dem Betroffene die gericht-
liche Löschung beleidigender In-

halte beantragen können.
Hasspostings können verschie-
dene Straftatbestände erfüllen 
(Verhetzung, Verleumdung, 
üble Nachrede etc.). Zivilrecht-
lich kann auf Unterlassung, Wi-
derruf oder Schadenersatz ge-
klagt werden.
Plattformen sind nach dem DSA 
verpflichtet, Meldeverfahren 
einzurichten; Verstöße können 
mit Geldbußen geahndet wer-
den. Opfer profitieren damit von 
einem schnelleren, kostengüns-
tigeren und wirkungsvolleren 
Rechtsschutz.
Hass im Netz ist keine Bagatel-

Ihr gutes Recht! 

Am 11. Oktober, 9-11 Uhr, lädt die Mi-
ni-Gruppe Hollenegg zur Kleidertauschbörse 
ins Pfarrzentrum Hollenegg ein. So funktio-
nierts: Bringen Sie bis zu 10 modische, sau-
bere und einwandfreie Kleidungsstücke mit. 
Vor Ort wird alles schön präsentiert und dann 
heißt es: Stöbern, probieren, mitnehmen. •

In St. Oswald/Kloster feierte die Landjugend 
mit zahlreichen Besuchern das Kirchenko-
gl-Fest zur Einweihung der neuen Sonnenlie-
gen und der Informationstafel des Oswalder 
Rundweges. Nach Segnung und Messe sorgte 
der Musikverein St. Oswald/Kloster mit einem 
Frühschoppen für gute Stimmung. •

Kleidertausch

Kirchenkogl-Fest
Im Normalfall sitzen die Mitglieder des Laß-
nitztaler Traktor-Fanclubs auf ihren Traktor-
sitzen. Wenn Obm. Franz Hiden aber zur Ern-
te seines Kürbisfeldes ruft, ändert sich das 
schnell. Das händische Ernten ist aufgrund 
der Geländebeschaffenheit erforderlich. Ge-
meinsam geht es schnell und macht Spaß. • 

Brigitte Blumrich aus Graschuh (Graschuh 
212, Stainz) will ihr Wissen an Menschen wei-
tergeben, die sich für das Nähen interessie-
ren, und lädt dazu am Samstag, 18. Oktober, 
von 10 bis 15 Uhr zum „Tag der offenen Tür“. 
Anmeldungen werden von ihr gerne unter 
0664/75 329 175 entgegengenommen. •

Kürbispatzeln

Nähwerk

Ihr 
Walter 
Drexler 
aus Graz 
– Andritz 
(gebürtig in 
Arnfels).

Gott
und die 

Welt

 

Das Höhere  
anschaulich machen
„Jedes Auftreten von Christus, 
jede seiner Äußerungen gehen 
dahin, das Höhere anschaulich 
zu machen.“ (Johann Wolf-
gang von Goethe)
Genau das habe ich vor Kur-
zem erlebt, als ich mir in 
Erl/Tirol die Passionsspiele 
ansah. Ein beeindruckendes 
Schauspiel und das älteste im 
deutschsprachigen Raum, das 
alle sechs Jahre in der idyl-
lischen Gemeinde Erl, nahe 
der bayrischen Grenze, zum 
Leben erwacht.
Der moderne, jedoch durch-
aus bibelgetreue und auch 
heute noch aktuelle Text, so-
wie die Regie des bekannten 
Schauspielers Martin Leut-
geb verlieh der Inszenierung 
eine zeitgemäße Note, wäh-
rend die stimmungsvolle und 
eigens dafür komponierte 
Passionsmusik vom großar-
tigen Christian Kolonovits 
– ich möchte fast von Film-
musik sprechen – live präsen-
tiert vom Chor und Orches-
ter, die Herzen der Zuschauer 
berührten. Und somit auch 
meins.
Die aktive Teilnahme von 
rund 600 engagierten Lai-
endarstellern, die einen be-
deutenden Anteil der 1.600 
Einwohner ausmachen, trägt 
das ihre dazu bei. Und das in 
über 20 Vorstellungen von 
Mai bis Oktober.
Regisseur Leutgeb wünscht 
sich, „dass das Stück nach-
wirkt. Dass die Menschen sich 
austauschen und diskutieren. 
Das wäre das Beste, was pas-
sieren kann. Dass man über 
den Glauben spricht – und 
darüber, was es bedeutet, 
Mensch zu sein.“

Mag. Birgit 
Primus

Rechtsanwältin
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8552 Eibiswald 532
Telefon: 0664/543 70 93

www.primus-anwalt.at
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Das Olly-Haus in der Deutsch-
landsberger Schulgasse 34, 1 
Stock, beinhaltet viele Schät-
ze. Nun soll alles raus und 
dazu gibt es minus 50 % auf 
Bilder in sämtlichen Größen 
und Techniken, auf handge-
fertigten Schmuck, auf ori-
ginal Car-Art-Zeichnungen 
mit Echtheitszertifikat und 
Chromrahmen etc. 
Gastgeber Don Frederico öff-
net die Türen für Interessier-
te gerne – Tel.: 0676/40 32 
679. •

Alles soll raus
aus dem Olly-Haus

Herbstfest der Herbstfest der 
„Schilcherland Traktoren“„Schilcherland Traktoren“
Oldtimer, Kulinarik und Oldie-Disco – als Fest für die 
ganze Familie verwandelt sich der Holzbauweg in 
Groß St. Florian zum Herbstfest der „Schilcherland 
Traktoren“ zum Zentrum für Oldtimer-Liebhaber.

Altes Blech hat besonderen 
Charme. Und diesem sind die 
Mitglieder des Vereins „Schil-
cherland Traktoren“ eindeutig 
erlegen.
Zum Herbstfest lädt man am 
Samstag, 11. Oktober, ab 12 
Uhr Fahrer aller historischen 
Fahrzeuge – Traktoren, Motor-
räder, Autos – herzlich ein.
 
Bei Sturm und frisch gebrate-
nen Kastanien sowie bei einem 
weiteren reichhaltigen Geträn-
ke- und Speisenangebot, ist für 

das leibliche Wohl der Gäste 
bestens gesorgt. 
Ein besonderer Höhepunkt ist 
die Oldie-Disco, in der ab 17 
Uhr, bei feinstem DJ-Sound mit 
Klassikern von anno dazumal 
ausgelassen getanzt und gefei-
ert wird.
Vor rund zwei Jahren gegrün-
det, freut man sich im Verein 
„Schilcherland Traktoren“ über 
alle Oldtimer-Fans. So hat sich 
mittlerweile auch das engagier-
te Team Zweirad formiert. •
www.schilcherland-traktoren.at

Chopin & Beatles
Unter dem Titel „Chopin trifft Beatles“ 
darf man sich am Donnerstag, 16. Ok-
tober, 19.30 Uhr, im Kulturzentrum 
Leibnitz auf ein besonderes Klavier-
erlebnis freuen. Der polnische Kom-
ponist und Pianist Wojciech Waleczek 
begeistert seit Jahren auf internatio-
nalen Bühnen mit technischer Brillanz 
und feinem Gespür für Klangfarben. In 
Leibnitz verbindet er Chopins Meis-
terwerke mit überraschenden Bearbei-
tungen der größten Beatles-Hits – von 
Yesterday bis Hey Jude. Karten sichert 
man sich bei LeibnitzKult, 03452/76 
506 oder www.leibnitzkult.at. Die Ak-
tiv lädt 2 x 2 Leser ein. Interessierte 
rufen am Montag, 6. Oktober, 10 Uhr, 
0664/97 75 576 an. •

Violine & Klavier
Der Kulturkreis Deutschlandsberg, 
lädt am Sonntag, 5. Oktober, 18 Uhr, in 
die örtliche Musikschule zu einem au-
ßergewöhnlichen Konzerterlebnis ein. 
Die in München geborene Violinistin 
Viviane Hagner und der renommier-
te österreichische Pianist Till Fellner 
bringen dem Publikum Sonaten von 
Ludwig van Beethoven, Franz Schu-
bert und Johannes Brahms zu Gehör.
Dabei hat der Kulturkreis Deutsch-
landsberg das Glück, Till Fellner seit 
seinem Debüt 1995 zu seinen Stamm-
gästen zählen zu dürfen.
Karten für den Klassik-Abend sind 
unter 0664/284 53 37 oder Mail: kul-
turkreis.deutschlandsberg@gmail.com  
erhältlich. •

Zeitdiebe
Frei nach Michael Endes „Momo“ 
bringt das theaterzentrum deutsch-
landsberg, mit dem Stück „Zeitdiebe“ 
eine gelungene Jugendtheaterproduk-
tion auf die Bühne. 
Es geht um das Zeitsparen, Zeitrauben 
und Zeitschenken. Beppo und Gigi 
erzählen gerne Geschichten. Momo 
hört gerne zu. Aber was, wenn sie 
keine Zeit mehr haben Geschichten 
zu erzählen? Das Stück „Zeitdiebe“ 
handelt vom Zeitsparen, Zeitrauben 
und Zeitschenken.
Gespielt wird am 3., 4., 10., 11., 17. 
und 18. Oktober, jeweils 20 Uhr, im 
theaterzentrum/Neue Schmiede. Kar-
ten-Reservierungen: www.theaterzen-
trum.at oder 03462/69 34. •
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Die Auflösung finden Sie in der nächsten Ausga-
be am 23. Oktober im Kleinanzeigenteil oder jetzt 
schon online auf www.aktiv-zeitung.at!

Sudoku-Rätsel

Finde 6 Fehler im Bilder-Rätsel

Kreuzworträtsel

Sarahs
 Knobelseite!

1.	 amerikanischer Schauspieler, Pirat
2.	 Frucht, die im Oktober gebraten wird
3.	 bedeutendste barocke Schlossanlage (Steiermark)
4.	 Hauptstadt Japans
5.	 Längster Fluss Europas
6.	 Bezeichnung: sterilisiertes, weibliches Rind
7.	 nordischer Gott des Donners und Sturms
8.	 persisches Fabelwesen: Kopf eines Menschen,  

Körper eines Löwen, Schwanz eines Skorpions
9.	 ein Amt zurücklegen, abtreten, zurücktreten
10.	 Märchen mit einem Apfel und Zwergen
11.	 vergorenes Getränk, das aus jungen  

Früchten gewonnen wird
12.	 alte Pferderasse, meist weiß
13.	 additive Farbmischung, Kurzform
14.	 Bezeichnung für einen Verräter,  

Herkunft: englisch
15.	 Weinsorte, die in der Steiermark am  

häufigsten angebaut wird
16.	 jemanden verführen, Zauberin Circe
17.	 Kürbisart

Erstellt mit XWords – dem kostenlosen 
Online-Kreuzworträtsel-Generator.

Umlaute gehören als solche  
geschrieben!
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Reisebüro Masser • 8551 Wies, Etzendorf 20
masser.reisebus@gmail.com • www.masser-bus.at

Do, 13. – So, 16. November 2025

Buchungs-Hotline:
0664/21 70 365

Leistungen:
•	 3 x Übernachtung im 4*-Hotel EDEN in Rovinj
•	 3 x Frühstücksbuffet + 3 x Abendbuffet
•	 1 x Ausflug nach Pula
•	 1 x Ausflug nach Rovinj und Porec
•	 Hallenbad-Benützung  

inkl. Bademäntel und Schlappen € 499,–*

AbschlussfahrtAbschlussfahrt
Zum  

Mittagessen:

1 x Spanferkel + 
1x Fisch-Menü*Pauschalpreis pro Person im DZ • *Pauschalpreis pro Person im DZ • 

Einzelzimmerzuschlag € 100,– • Einzelzimmerzuschlag € 100,– • 
inkl. Kurtaxeinkl. Kurtaxe

3 x 
Musikabend
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Feuerwehren trainieren Feuerwehren trainieren 
für den Ernstfallfür den Ernstfall

So realistisch wie möglich simulierten die Feuer-
wehren des Abschnitts 7 „Oberes Stainztal“ ver-
schiedene Notfälle.
Insgesamt 76 Feuerwehrkräfte 
aus acht Feuerwehren nahmen 
an der Übung in Wald bei Stainz 
teil. Ziel war, die Zusammenar-
beit zwischen den Wehren zu 
festigen und die Führungsab-
läufe in komplexen Einsatzla-
gen zu testen. 
Beim ersten Übungsszenario, 
ein Wirtschaftsgebäudebrand, 
führten die Feuerwehren Wald 
bei Stainz, Ettendorf und St. 
Stefan ob Stainz die Brandbe-
kämpfung durch. 
Im zweiten Szenario simulier-
ten die Feuerwehren Rossegg 
und Pirkhof einen Verkehrsun-
fall. Im dritten Szenario sicher-

ten die Feuerwehren Stainz, 
Gundersdorf und Stallhof ei-
nen umgekippten Kipper und 
sorgten gleichzeitig für die sta-
bile Wasserversorgung bei der 
Brandbekämpfung.
Bei der abschließenden Bespre-
chung konnte die Übungslei-
tung der Feuerwehr Wald bei 
Stainz zahlreiche Ehrengäste 
begrüßen, darunter ABI Markus 
Schauer sowie Bgm. Stephan 
Oswald (St. Stefan) und Bgm. 
Karl Bohnstingl (Stainz). Die 
Übung zeigte eindrucksvoll die 
Professionalität und Einsatzbe-
reitschaft der Feuerwehren. •

Foto: FF Wald bei Stainz

MS Deutschlandsberg 
läuft für den guten Zweck
Unter dem Motto „Laufen für den guten Zweck“ 
zeigten die Schüler der Mittelschule Deutschlands-
berg, dass Sport und soziales Engagement wunder-
bar zusammenpassen. 
Gemeinsam mit ihren Lehrper-
sonen liefen die Schüler beim 
Benefizlauf im Park des Koralm-
hallengeländes für die Kinder-
krebsstation des LKH Graz und 
machten die Veranstaltung zu 
einem vollen Erfolg. 
Angefeuert von Mitschülern 
und Lehrern legten sie Runde 
um Runde zurück. Dabei ging 
es nicht um Bestzeiten, sondern 

um Teamgeist und den guten 
Zweck. Jede gelaufene Runde 
bedeutete wertvolle Spenden, 
die durch Eltern, Freunde, Fir-
men oder Privatpersonen zuge-
sagt wurden. Am Ende wurden 
die Läufer mit frischem Obst 
von BILLA Plus Deutschlands-
berg versorgt. 

Ein gelungenes  
Fest der Solidarität
„Es war ein wunderbarer Tag. 
Die Freude der Kinder, der Ein-
satz der Lehrpersonen und die 
Unterstützung der Sponsoren 
haben gezeigt, wie viel man ge-
meinsam erreichen kann. Wir 
sind stolz, einen Beitrag für 
die Kinderkrebsstation im LKH 
Graz leisten zu können“, zeigten 
sich das Organisationsteam und 
die Direktorin Beatrix Janits 
begeistert. •

Die Schüler zeigten,  
wie man mit Ausdauer und 
Teamgeist Großes bewirkt.

Bunter Herbstklang in der bluegarage
Liedermacher Robert Knapp, das Al Cock Trio, Shufffle Truffle und die Carl Verheyen Band bespielen die bluegarage-Bühne in Frauental.

Musik ist grenzenlos und die bluegarge in Frauental 
bereitet erneut sämtlichen Genres die Bühne. Die Aktiv 
verlost 2 x 2 Karten unter ihren Lesern!

Am Donnerstag, 9. Oktober, ist 
der steirische Liedermacher Ro-
bert Knapp mit seiner Band und 
seinem neuen Album „Stoana 
am Weg“ wieder zu Gast in der 
bluegarage. In seinen Liedern 
sind Chanson, Blues, Country-
musik und der oststeirische Di-
alekt miteinander verschränkt.
Tags darauf, Freitag, 10. Ok-
tober, wird es bluesig, wenn 
das Al Cook Trio wieder in der 
Steiermark zu Gast ist.
Weiter gehts am Samstag, 11. 
Oktober, mit der Band Shuffle 
Truffle, die einen elektrisieren-

den Sound auf die Bühne bringt.
Rockig wird es am Mittwoch, 15. 
Oktober, wenn Carl Verheyen 
mit Band die bluegarage-Bühne 
bespielt.
Am Freitag, 17. Oktober, kommt 
der Sänger, Songwriter und Gi-
tarrist Robert LaRoche, der im 
September sein neues Album 
veröffentlichte, nach Frauental.
Last but not least, Sonntag, 
19. Oktober, ist die achtzehn-
te Ausgabe der „Scottish Co-
lours“-Tour unter dem Motto 
„Sounding Islands“ mit zwei En-
sembles sehr jung und traditio-

nell besetzt. In beiden Sets wer-
den Songs Scots Gàidhlig, also 
Lieder im schottischen Gälisch, 
zu hören sein.

Tickets kaufen & gewinnen
Alle Veranstaltungen starten um 
20 Uhr. Tickets: www.bluegara-
ge.at, Reservierung erforderlich! 
Die Aktiv verlost je 2 x 2 Karten. 
Interessierte rufen zu folgenden  
Zeiten 0664/97 75 576 an:
Verlosung Mo., 6. Oktober:
•	 10.30 Uhr: Robert Knapp & 

Band
•	 10.40 Uhr: Al Cook Trio
•	 10.50 Uhr: Shuffle Truffle
•	 11 Uhr: Carl Verheyen Band
•	 11.10 Uhr: Robert LaRoche
•	 11.20 Uhr: Scottisch Colours

Robert LaRoche (oben) und 
18th Scottisch Colours (un-
ten) live in der bluegarage.

Foto: Robert KnappFoto: Robert Knapp Foto: lanze-lermanFoto: lanze-lermanFoto: bluegarageFoto: bluegarage Foto: bluegarageFoto: bluegarage

Foto: bluegarageFoto: bluegarage

Foto: bluegarageFoto: bluegarage
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Kraftfahrzeuge
VW Tiguan, 2.0, Benzin, 211 PS, 

2018, 22.600 km, schwarz, 4 
Motion, Sky, R-Line, AHV, Vollaus-
stattung, WR, SR, wie neu, 39.100 
€, Tel.: 0664/35 01 720

Kleinanzeigen

Immobilien
Suche Haus in Umgebung Eibis-

wald für Rentner mit 2 Hunden, 
wir können auch noch was selbst 
renovieren. Kontakt: Einfach einen 
Brief oder eine Mail mit dem 
Kennwort „Haus“ an anzeigen@
aktiv-zeitung.at oder an Aktiv 
Zeitung, Eibiswald 84, 8552 Ei-
biswald senden.

Dienstanträge
Maler Florian übernimmt:  

Malerarbeiten, Holzanstriche, 
Fassadenanstriche & diverse Sa-
nierungsarbeiten. Eigenes Gerüst 
vorhanden. 0664/99 302 347 

Kartenlegen: Ein Blick in die Zu-
kunft, nicht telefonisch, nur 
persönlich, Deutschlandsberg, 
0664/93 87 625

Nachhilfe für Mathematik: alle 
Schulstufen von NMS, AHS, BORG, 
HLW, HAK, BAFEP, Maturavorberei-
tung, 0664/13 97 999 und www.
alles-was-zählt.at

Zu verkaufen
Brennholz-Aktion, zwei Jahre ge-

trocknet, Fichte 60 €, Buche 90 
€, Selbstabholung, Tel.: 0664/23 
11 818

Fässer in jeder Art und Größe, 
Stehtischfässer, Regenfässer, 
Fleisch- u. Krautbottiche, Wasser-
bottiche, Badebottiche, Pflanz-
kübel, Blumentröge, Hochbeete, 
Gartengarnituren, Obstkisten, Ge-
schenkartikel – Fassbinderei Pom-
mer, Oberer Bahnweg 17, 8523 
Frauental, 0664/39 07 580,  
www.fassbinderei-pommer.at

Edelkastanien, Containerbäume, 
ertragreiche großfruchtige Sorten 
in Top-Qualität, günstig abzuge-
ben, 0664/88 538 255 

St. Johann/Radiga: Hühnereier und 
Teigwaren aus naturnaher Pro-
duktion zu verkaufen, 0664/15 
03 735 (Fr. Fischer)

Rätsellösungen vom 
18. September:

Stecken Sie diesen Bestellschein in ein Kuvert und schicken Sie dieses an: 
AKTIV ZEITUNG, HAUPTPLATZ 84, 8552 EIBISW

ALD. Bis zu m
ax. 15 W

orten: 
Druckkostenbeitrag €

 14,– bzw. bei Vorauskasse €
 10,– (inkl. Abgaben).

4422JAHRE

Erfolg mit Ihrer Erfolg mit Ihrer 
Kleinanzeige!Kleinanzeige!

Bestellschein
Ausschließlich für Privatanzeigen, 

Text:

Name:

Adresse:

Anonyme Anzeigen können grundsätzlich nicht veröffentlicht werden!

✂✂

Ja, auch online veröffentlichen (€ 5,-)

• Vermietung  • Beratung  • Service
www.vbs-jauk.at

Schöner Wohnen in Eibiswald
a.jauk@vbs-jauk.at
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Offene Stellen
Sachbearbeiter (m/w/d): Mit-

arbeiter für Dispo und Einkauf 
mit Erfahrung gesucht, 40 Std./
Woche, Entlohnung lt. KV Kunst-
stoff, mind. 2.800 €, gerne 
Bereitschaft zur Überzahlung je 
nach Qualifikation, Bewerbung an 
office@hiebler-gmbh.at, Richard 
Hiebler GmbH, 8510 Stainz, Tel.: 
03463/30 29 

•Edelbrände 
•Weinraritäten 
•Öl & Essig  
•Galerie 
www.destillerie-stelzl.com
Verk. Frontlader mit Konsole, Ga-

bel, Schaufel für Lindner 450 SA, 
1.200 €, Zwillingsräder 11.2.23, 
300 €, Schleglmulcher Vigolo 
2.500 mit Seitenverschub, 5.100 
€, 0664/35 01 720

Verkaufe Kärcher HR 90 €, Kom-
pressor 380 V, 160 €, alte 
Spinnräder, Speckmühlen, gebr. 
E-Geräte, FA, Heckenschere, Bohr-
maschine, Baumsäge, 0664/18 
40 277

Aktiv Zeitung – 03466/47 000 oder 
www.aktiv-zeitung.at

In stiller Trauer
Familie Wabnegg

Adolfine Wabnegg 
vlg. Lenzmichl

(10.4.1938 – 5.9.2025)

Manchmal bist Du in unseren Träumen, 
oft in unseren Gedanken.

Du bist immer in unserer Mitte 
und für ewig in unseren Herzen.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die unserer lieben 
Mutter im Leben in Freundschaft 
und Zuneigung verbunden waren,  
sie auf ihrem letzten Weg begleitet 
und uns ihre Anteilnahme auf so 
vielfältige Weise erwiesen haben.

Suche kleines Haus im Grünen, 
Raum Eibiswald bis Bad Schwan-
berg, Tel.: 0664/75 183 538

Café Restaurant Lavita | Gleinstät-
ten: Kellner:in für 10-20 Stunden 
pro Woche gesucht, Bewerbungen 
telefonisch: 0664/19 63 938

Aktiv Zeitung: 03466/47 000
Lagermitarbeiter:in gesucht: Auf-

gaben: Kommissionierung Artikel 
(Elektrotechnik), Warenübernah-
me & Lagerverwaltung, Gehalt 
nach Metal KV, Staplerschein von 
Vorteil, Schimpl Elektrotechnik 
GmbH, Moos 81, 8542 St. Peter 
i. S., Bewerbungen an office@
et-schimpl.at

Verkaufe Granitrandleisten ge-
braucht, 25|25|100, ca. 55 
lfm., FA 1.400 €, 5 Stück neue 
Holzinnentüren mit Zarge 1.390 €, 
4 x Sommerreifen, 245|45|18, 
200 €, alte Nähmaschinen á 50 
€, 0664/18 40 277
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Einzulösen bis Sa., 11.10.2025
Keine Barablöse. Pro Person kann jeweils 

nur ein Gutschein eingelöst werden.

EYBEL

GUTSCHEIN

Celebrations 
186 g oder 
Amicelli
Waffel-
röllchen
200 g

Iglo
Backhendlstreifen
tiefgekühlt,
versch. Sorten,
200-250 g

BP MARKENQUALITÄT tanken,
spart Treibstoff und Servicekosten

Bei uns können Sie auch 
mit folgenden Karten zahlen:

Karreebraten
aus Österreich,
vom Schwein,
mit Schwarte, 
ohne Knochen,
im Stück, in Be-
dienung, per kg. 
Niedrigster
30-Tage-Preis
6,99

1 Dose
Paprika
edelsüss
50 g

7,99
statt 10,99

Aktion!

Ihr Familienbetrieb mit dem persönlichen Service! Wir sind gerne für Sie da!       Aibl 72, 8552 Eibiswald • +43 3466 42318 • info@eybel.at • www.eybel.at

1 Pkg. 11,99
ab 3 Pkg. je

7,99
(per kg 13,32-36,32)

Täglich wechselnde 
Menüs –
auch zum Mitnehmen!

ulösen b

U

GRATIS!

Am Fr., 3.10. und Sa., 4.10.2025

-25% auf VEGGIE- und
NUSSY-Produkte

Am Fr., 3.10. und Sa., 4.10.2025

-25% auf alle
SPIRITUOSEN

Bis Mi., 8.10.2025

auf alle DARBO-
HONIGE-30%Bis zu

-31%

Mengenvorteil

1 Pkg. 7,99
ab 2 Pkg. je

5,49
(per kg 21,96-27,45)

Bis zu Bis zu

3,99
1 Pkg. 4,79
ab 2 Pkg. je

(per      kg 19,95-21,45)

-26%
Mit SPAR-App-Gutschein:

3,69
-22%(per kg 18,45-19,84)

Cosy
Toiletten-
papier
versch.
Sorten,
3-lagig, 
10er-Pkg.

Mengenvorteil

1 Pkg. 4,19
ab 2 Pkg. je

3,89
                                mindestens

Ersparnis 0,60                                     
                      ab 2 Pkg.

Kleinanzeigen

Blutspendetermine
Stainz 

So, 5.10. 
Mittelschule 

8-12 Uhr
Lieboch 

Di, 14.10. 
Freiwillige Feuerwehr 

16-19.30 Uhr
Pölfing-Brunn 

Di, 21.10. 
Volksheim 
16-19 Uhr

Leibnitz 
Do, 23.10. 

Kulturzentrum 
10.30-13 & 14-19.30 Uhr

Arnfels 
Mo, 27.10. 

Grenzlandsportstätte 
16-19 Uhr

Leutschach 
Do, 30.10. 
Volksschule 

16.30-19.30 Uhr

Die stets aktuellen  
Termine finden Sie 
unter www.blut.at

Zu vermieten
Stainz: Gepflegte, sonnige 

3-Zimmer-Wohnung (72 m2) mit 
großem überdachten Balkon zu 
vermieten, in bester Wohnlage, ab 
sofort, Autoabstellplatz inkludiert, 
0650/30 30 919

PRIVAT: Wohnung zu vermieten, 
Graz-Liebenau, 2 Zimmer, 57 
m2, 620 € (inkl. BK), Kauti-
on: 3 Monatsmieten, HWB 79, 
0664/73 614 307, willhaben-
code: 132 90 38 641

Pölfing-Brunn: Wohnungen von 50-
70 m2 leistbar zu vermieten, Tel.: 
0664/64 16 288  

Verschiedenes
Suche Ackerflächen zum Pachten, 

8443 Gleinstätten und Umge-
bung, 0664/99 09 904 

Forst- und Brennholztechnik 
für Profis bei Farm & Forst 
in Deutschlandsberg. Gro-
ße Auswahl und ständig  
Sonderaktionen. Mehr auf www.
farmundforst.at

Wir vermissen Simba! Er ist grau/
weiß, wohnt in Eibiswald/Wies, 
kastriert und sehr zutraulich. Bit-
te unter dieser Nummer melden: 
0660/43 20 016

Zu kaufen gesucht

Kaufe Bürocontainer oder Bau-
container, 6 m lang, nur guter 
Zustand, 0664/12 59 252 

Aktiv Zeitung – 03466/47 000 oder 
www.aktiv-zeitung.at

Kaufe Schillingmünzen: Welt- 
und Kaisermünzen, Papiergeld, 
Taschenuhren, Schmuck aller 
Art, Bilder, Fotos, Ansichts-
karten, Armbanduhren, Orden 
und Abzeichen etc. 0664/22 
20 194

Sammler kauft, alte Mopeds und 
Motorräder, auch altes Auto, älter 
als 30 Jahre, 0664/12 59 252

Pflege/Betreuung

24 h Betreuung Agentur  
Uranschek: Gebildete, deutsch-
sprechende Betreuungskräfte 
vorwiegend aus Lettland. �  
Kontakt: 0664/26 00 858,�   
www.achtsam-im-alter.at

Aktiv Zeitung – Mit uns lesen Sie 
richtig! Unsere nächsten Ausgaben 
erscheinen am 23./24. Oktober 
sowie am 13./14. und 27./28. 
November. Info: 03466/47 000 
oder www.aktiv-zeitung.at

Richtigstellung
Leider hat sich sowohl im Vor- als auch im 
Nachbericht zum Zeggern in Gleinstätten 
(Ausgaben 28. August/18. September) 
ein Fehler eingeschlichen. Das Lied, das 
auch Zeggern-Motto war – „Die Sulm und 
die Weinberg“ – stammt aus der Feder 
von Prof. Franz Koringer und nicht wie 
veröffentlicht von Lorenz Maierhofer. •

Partnerschaft
Naturverbundener Nichtraucher 
und Nichttrinker möchte nette 
Frau, 58-65 Jahre kennenlernen, 
0664/55 62 207
Aktiv Zeitung: 03466/47 000

4422JAHRE

BEILAGEN
in der

bringen ERFOLG!
✓✓	Jederzeit möglich!

✓✓	Verteilung individuell  

nach PLZ wählbar

✓✓	Attraktive Preisgestaltung  
– Ersparnis gegenüber  

Postversand

✓✓	Mindestmenge 5.000 Stk.

Informieren Sie sich jetzt unverbindlich!

03466/47 000 | www.aktiv-zeitung.at 

Ihr heimischer  
Werbepartner!

• Stainz
• St. Josef

• Wettmannstätten
Preding •

• Hengsberg

• St. Nikolai

• Leibnitz
Bad Gams •

Schwanberg •

• St. Oswald
• Soboth

 Pölfing-Brunn •
• St. Johann

• Oberhaag
• Arnfels

• Gleinstätten
• St. Andrä • KitzeckDeutschlandsberg Leibnitz

• Gr. St. Florian
Frauental • 

Deutschlandsberg • 

Wies • 

Eibiswald • 

• Lannach
• St. Stefan

• Großklein
 St. Martin •

• Leutschach

• Heimschuhca. 30.500
ca. 12.500
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Mit der Jobst Elektro-
technik GmbH ist Stefan 
Jobst – ehemals Elektro 
Haring – mit erfahrenem 
Team nun von Fresing 
aus für Kunden in der 
gesamten Region im 
Einsatz. Sein Angebot 
umfasst Elektroinstalla-
tionen ebenso wie den 
Haushaltsgeräteverkauf 
samt Reparatur.

Jobst Elektrotechnik: Komplettanbieter von 
der Elektroinstallation bis zum Geräteverkauf

Seit 15 Jahren in der Elekt-
robranche selbstständig tätig, 
erarbeitete sich Stefan Jobst ei-
nen ausgezeichneten Ruf. Aus 
Elektro Haring machte er im 
April dieses Jahres die Jobst 
Elektrotechnik GmbH und ver-
legte den Unternehmenssitz 

von Gleinstätten nach Fresing. 
Mit ihm mitgegangen ist auch 
das erfahrene fünfköpfige Mit-
arbeiterteam, das für Kunden 
im privaten, gewerblichen und 
kommunalen Bereich in der ge-
samten Steiermark im Einsatz 
ist.

Breites Betätigungsfeld
Neben der Elektroinstallation  
sowohl im Neubau- als auch im 
Sanierungsbereich – Stichwort 
Verteilerschrankerneuerung – 
präsentiert sich das Unterneh-

men stark bei der Installation 
von Wasserpumpen und Haus-
wasserversorgung sowie bei der 
Schaffung maßgeschneiderter 
Photovoltaikanlagen samt För-
derabwicklung. „Im Zentrum 
steht immer der individuelle 
Bedarf“, so der Elektro-Profi, 
für den umfassende persönliche 
Beratung einen Unternehmens-
grundsatz darstellt.
Verstärkt nachgefragt und von 
Jobst Elektrotechnik auch ger-
ne fachgerecht montiert werden 
aber auch Klimageräte.

Lehrling gesucht!
Stets war es Stefan Jobst wich-
tig, Lehrlinge selbst auszubil-
den. Und auch derzeit ist er auf 
der Suche nach einer geeigne-
ten Nachwuchskraft im Elektro- 
und Gebäudetechnik-Bereich. 
Wer also mit Jobst Zukunft ge-
stalten will, ist zur Bewerbung 
aufgerufen. 

Schließung regionaler 
Angebotslücke
Denn eines ist klar: Die Zeichen 
sind auf Wachstum gerichtet. 

Nicht zuletzt durch die ins Haus 
stehende Schließung von Expert 
Ully in Gleinstätten ist es dem 
Elektrotechnik-Nahversorger 
mit Handschlagqualität wich-
tig, die Angebotslücke in puncto 
Haushaltsgeräte und Unterhal-
tungselektronik zu schließen. 
„Schon jetzt habe ich hier am 
neuen Firmensitz in Fresing ei-
nen Verkaufsraum eingerichtet. 
Herde, Kühlschränke, Tiefkühl-
geräte, Geschirrspüler, Fern-
seher und Elektrokleingeräte 
– was nicht lagernd ist, kann 
besorgt und vor Ort installiert 
werden. Weiters führen wir Re-
paraturen durch und kümmern 
uns im Bedarfsfall um eine 
reibungslose Versicherungs-
abwicklung“, lädt Stefan Jobst 
zum regionalen Gerätekauf – 
umfassender Service inklusi-
ve – ein. Stolz ist man darauf, 
Siemens-Partner zu sein. Denn 
dadurch hat man Zugriff zur 
gesamten Siemens-Extraklas-
se-Geräteschiene, die genau das 
hält, was sie verspricht. Nämlich 
beste Qualität zum fairen Preis. 
– Ein Grundsatz, der Siemens 
und die Jobst Elektrotechnik 
GmbH eint. •

Jobst Elektrotechnik GmbH
Inh. Stefan Jobst 
8441 Fresing 90

03457/25 56 
www.et-jobst.at

Stärkung der Nahversorgung: Stefan Jobst hat am 
Firmensitz in Fresing einen Verkaufsraum für Haus-

haltsgeräte und Unterhaltungselektronik eingerichtet.

Für Kunden im Einsatz: Thomas Strametz (Monteur), 
Marie Hartmann (Büro), René Pommer (Monteur), 
Martin Ledam (Lehrling) und GF Stefan Jobst
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